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Mit 
Zeitvorsprung

KUSTANAl. Mil großer Begeiste
rung nahmen die Arbeiter des Berg- 
bau-Aufbereitungskombinats „W. I. 
Lenin" von Sokolowka-Sarbai die 
Mailosungen des ZK der KPdSU auf. 
Sie beschlossen, dem Ersten Mai mit 
10 000 Tomen überplanmäßigen Wa
renorte» aufiuwarten, im Tagebau
verfahren zusätzlich Zehntausende 
Tonnen Eisenerze und Abraumge
stein zu fördern. Am ersten Tag der 
Arbeitswacht zu Ehren des Ersten 
Mai wurde das Tagessoll in allen 
Kennziffern überboten.

Angesi-engt und angespannt ar
beitet in diesen Tagen das Kollektiv 
der Sarbarer Erzbergwerkverwaftung, 
der größten im Osten des Landes. 
Die Quelle des Erzstroms befindet 
sich scfion in einer Tiefe von 240 
Metern. An der vorderen Linie des 
Hauptvorsfoßes ist die führende 
Baggerbrigade des Kommunisten 
N. N. Roshkow. Sie verlädt täglich 
zusätzlich zum Plan Hunderte Tonnen 
Eisenerz in die Selbstkipper.

Straffer Arbeitsrhythmus herrscht 
in der Fabrik für Magneinaßschei- 
dung, in der Körnungswerkabteilung, 
im mechanischen Reparafurwerk und 
in anderen Betrieben des Kombi
nats. Alle Arbeiter und Spezialisten 
überflügeln beträchtlich den Produk- 
tionszeitplan für April.

Devise des Wettbewerbs: 
Effektivität und Qualität

Heute—106. Geburtstag 
W. I. Lenins

WERKTÄTIGE DER SOWJETUNION! STEIGERT DIE EFFEKTIVITÄT DER PRO
DUKTION UND DIE QUALITÄT DER ARB EIT IM NAMEN DER WEITEREN HEBUNG 
DER ÖKONOMIK UND DES VOLKSWOHLSTANDS!

HOHER DAS BANNER DES SOZIALISTISCHEN WETTBEWERBS UM EINE ER
FOLGREICHE ERFÜLLUNG DES PLANS VON 1976!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum /. Mai 1576)

Zum 60. Jahrestag des Großen Oktober
UST-K AMENOGORSK. Die Orls- 

hauerbrigaden im Polymeiallkom- 
binat Leninogorsk W. M. Kulischk'n 
und I. G. Nemzew starteten die 
Initiative, zu Ehren des 60. Jahres
tags der Großen Sozialistiichen Ok
toberrevolution die Auflagen für 
zwei Jahre des 10. Planjahrfünfts zum 
7. November 1977 zu erfüllen.

Beide Brigaden sind unter den

Freundschafts-Schmelze
UST-KAMENOGORSK. Im Titan- 

und Magnesiumkombinat wu'de eine 
Freundschafts-Schmelze gefahren. Am 
Ofen arbeiteten der bekannte Hüt
tenwerker aus dem Titan- und Mag
nesiumkombinat in Saporoshje, Held 
der sozialistischen Arbeit Viktor 
Dmitrijewitsch Shilowski und der Ka- 
sachstaner. T'äger des Ordens des 
Roten Arbeitsbanners Kadyr Saldi- 
jew. Die Schmelze verlief erfolg-

Bergwerkern der Stadt gut bekannt 
Für Stoßarbeit im neunten Planjahr
fünft wurde I. G. Nemzew mit dem 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
ausgezeichnet. Auch W. M. Kulisch- 
kin hat seine Fünfjahrauflagen vorfri
stig bewältigt. Die von ihnen geleilr - 
ten Kollektive haben beschlossen, ei
ne Leistung von 4,5 Kubikmetern 
Gesteinsmasse je Arbeiter pro 

reich, streng nach dem vorgegebe
nen technologischen Regime. Der 
Titanschwamm wurde ins Fertigwa
renlager mit dem staatlichen Güte
zeichen abgeliefert.

V. Shilowski und K. Saidijew tref
fen sich am Schmelzofen nicht zum 
erstenmal. Ihre schöpferische Freund
schaft dauert bereits zehn Jahre, so 
lange wetteifern die Hüttenwerker 
aus Sapo-oshje und die aus dem Erz-

Schicht zu erzielen. Das übertrifft das 
Soll.

Die Initiative der angesehene, 
Ortshäuer wurde von zahlreichen 
Kollektiven breit unterstützt. Die 
Auflagen für 2 Jahre zum 60. Jahre
stag des Großen Oktober zu er
füllen, beschlossen Bergwerker, Hüt
tenwerker. Geologen und Mitarbei
ter der Leichtindustrie.

altai. Die Ukraine- halfen den Hüt
tenwerkern in Ust-Kamenngorsk bei 
der Innutzungnahme des neuen Be
triebs, bildeten Hunderte Berufsar
beiter âus.

Es ist bereits gute Tradition, jedes 
Halbjahr den Wettbewerb dieser 
zwei Betriebe auszuwerton. Im ver
gangenen Jahr weilten die Arbeiter 
aus Ust-Kamenogorsk in Saporoshje. 
Heuer war es ein Gegenbesuch. Die 
F-eundschafts-Schmelze ist eine neue 
Etappe im sozialistischen Wettbe
werb der ukrainischen und Kasach- 
staner Hüttenwerker im 10. Planjahr
fünft.

Schritte 
unserer < 
Republik W

ALMA-ATA. Die Rübenzüchter 
brachten ihre Aggregate auf die Ak
kerbauplantagen des Gebiets. In 
den Sowchosen ..Progreß", „Aman- 
geldy". In den Kolchosen „W. I. 
Lenin", ,40 Jahre Kasachische SSR" 
und anderen Wirtschaften wurden 
die ersten Schläge eingesät.

Gemäß den Empfehlungen der 
Wissenschaftler und den eigenen 
praktischen Erfahrungen wenden die 
Rübenzüchter weitgehend das aus
wahlsweise Saatverfahren an. So be
stellten die Ackerbauern des Kol
chos „40 Jah-e Kasachische SSR" be
reits mehr als 250 Hektar — 10 Pro
zent der für die Zuckerrüben ge
planten Fläche.

KUSTANAl. Die Brigade des Ver
dienten Bauarbeiters der Kasachi
schen SSR S. A. Grinjow schafft nun 
auch nach dem Slobinverfahren. Das 
ist das 30. Kollektiv des Trusts „So- 
kolowrudstrol", das nach dem Briga
denvertragssystem arbeitet.

Gegenwärtig übertraf die Zahl der 
Baubrigaden im Gebiet, die sich die 
Methode des Helden der sozialisti
schen Arbeit N. A. Slobin zu eigen 
machten. 150. Zum Jahresschluß wer
den es nicht weniger als 180 sein.

URALSK. Die Einwohner der Stadl 
haben schmackhaftes Wasser aus un
terirdischen Quellen erhalten. Hier 
ist der Bau eines mächtigen Komple
xes für Ausbeutung des unterirdi
schen „Flusses" beendet worden, 
den man im Tale des Urals er
schürft hatte. Es ist geplant, drei wei
tere ähnliche Komplexe zu schaffen, 

(TASS—KasTAG)

„BERATSCHLAGEN MIT MARX"
Zeichnung des Kunstmalers N. N. Shukow

Foto: TASS
(Bei'rnge, die dem W.-I.-Lenin-Gedenktag gewidmet sind, lesen Sie auf 

Seilen,3 und 4)

Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrats der UdSSR

Über die Verleihung der Leninpreise von 1976 
auf dem Gebiet der Wissenschaft und Technik

Das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR haben über die Vorstel
lung des Komitees für Lenin- und 
Staatspreise der UdSSR auf dem 
Gebiet der Wissenschaft und 
Technik beim Ministerrat der 
UdSSR beraten und beschlossen, 
Leninpreise von 1976 zu verlei
hen an:

1. Tscharachtschjan, Agassi 
Nasaretowltsch, Doktor der phy
sikalisch-mathematischen Wissen
schaften, Wissenschaft lieber 
Oberassistent des P.-N.-Lebedew- 
Instltuts für Physik der Akade
mie der Wissenschaften der 
UdSSR, Arbeitsleiter. Basilew
skaja, Galina Alexandrowna. 
Stoshkow, Juri Iwanowitsch — 
Kandidaten der pryslkalisch-ma- 
thematlschen Wissenschaften, 
wissenschaftliche Oberassistenten 
desselben Instituts: Tscharach
tschjan, Talssla Nlkanorowna. 
Doktor der physikalisch-mathe
matischen Wissenschaften, Sek
torleiterin im Forschungsinstitut 
für Kernphysik der Moskauer 
Staatlichen Lomonossow-Univer
sität. — für Stratosphärenerfor
schungen der Ultrastrahlungs- 
eruptlonen auf der Sonne und der 
Sonnenmodulatlonsprozesse oer 
galaktischen Höhenstrahlung.

2. Krassowskl, Nikolai Nikola
jewitsch, Akademiemitglied. Di
rektor des Instituts für Mathema
tik und Mechanik des L’raler 
Wissenschaftlichen Zentrums der 
Akademie der Wissenschaften

Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrats der UdSSR

Über die Verleihung der Leninpreise von 1976 
auf dem Gebiet der Literatur, Kunst und Architektur

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
haben über die Vorstellung des 
Komitees für Lenin- und Staats
preise der UdSSR auf dem Ge
biet der Literatur, Kunst und 

der UdSSR, Arbeitsleiter: Kur- 
shanskl. Alexander Borisso
witsch, Ossipow. Juri Sergeje
witsch, Doktoren der physika
lisch-mathematischen Wissen
schaften, Laborleiter: Subbotin, 
Andrej Ismailowitsch. Doktor der 
physikalisch - mathematl sehen 
Wissenschaften, wlssenschaftll 
eher Oberassistent, Mitarbeiter 
desselben Instituts — für den Zy
klus der Arbeiten In der mathe
matischen Theorie der Steue
rungssysteme.

3. Semjonow, Nikolai Nikola
jewitsch, Akademiemitglied, Di
rektor des Instituts für chemische 
Physik der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR — für 
die Arbeiten auf dem Gebiet <-er 
Kinetik komplizierter chemischer 
Reaktionen.

4. Sobolew. Wladimir Stepano
witsch. Akademiemitglied, stell
vertretender Direktor des Insti
tuts für Geologie und Geophysik 
der Sibirischen Abte 11 u n g 
der Akademie der Wissen
schaften der UdSSR. Ar
beitsleiter: Dobrezow, Nikolai 
Leontijewltsch. Sobolew, Nikolai 
Wladimirowitsch, Doktoren der 
geologisch-mineralogischen Wis
senschaften. Laborleiter; Re- 
werdatto, Wladimir Vlktoro- 
wltsch. Doktor der geologisch- 
mineralogischen Wissenschaften: 
Chlestow. Wladimir Wassilje
witsch. Kandidat der geologisch- 
mineralogischen Wissenschaften.
wissenschaftlicher Oberassistent,

Architektur beim Ministerrat der 
UdSSR beraten und beschlossen, 
die Leninpreise von 1976 zu vei- 
lelhen an:

1. Avlzlus, Jonas Kazls. Ver
dienter Kulturschaffender der 

Mitarbeiter desselben Instituts, 
— für den Zyklus der Arbeiten 
in Fazies des Metamorphismus.

5. Spirin, Alexander Sergeje
witsch, Akademiemitglied. Direk
tor des Instituts für. Eiweiß der 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR; Georgljew, Georgi 
Pawlowitsch, korrespondierendes 
Mitglied der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR, Labor
leiter des Instituts für Moleku
larbiologie der Akademie der Wis
senschaften der UdSSR, Arbeits
leiter; Samarlna, Olga Petrowna. 
Doktor der biologischen Wissen
schaften, wissenschaftliche Ober
assistentin des Instituts für Mo
lekularbiologie der Akademie 
der Wissenschaften der UdSSR; 
Altchoshln, Murat Abenowltsch, 
Kandidat der biologischen Wis
senschaften. Laborleiter des In
stituts für Botanik der Akademie 
der Wissenschaften der Kasachi
schen SSR; Bellzlna. Nadeshda 
Wassiljewna, Kandidat der bio
logischen Wissenschaften, wis
senschaftliche Oberasslsten 11 n 
des A.-N.-Bach-Instltuts für 
Biochemie der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR; 
Owtschinnikow, Lew Pawlo
witsch. Kandidat der biologischen 
Wissenschaften» wissenschaft
licher Oberasslstcnt des In
stituts für Eiweiß der Aka
demie der Wissenschaften der 
UdSSR, — für den Zyklus der 
Arbeiten In Entdeckung und Er
forschung der fnformosomen —

Litauischen SSR, Schriftsteller, 
für den Roman „Verlorene Hei
mat."

2. Andronikow. Irakli Luarsa- 
bowitsch. Verdienter Kunstschaf
fender der RSFSR und der Gru

einer neuen Klasse der Intrazel- 
luaren Teilchen.

6. Rybakow. Boris Alexandro- 
wltsch. Akademiemitglied. Direk
tor des Instituts für Archäologie 
der Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR. — für den Zy
klus der Arbeiten in Geschichte 
der russischen Kultur der X.— 
XVI. Jahrhunderte, die in den 
Jahren 1963—1974 veröffent
licht worden sind.

7. Anitschkow. Sergej Vlkto- 
rowitsch, ordentliches Mitglied 
der Akademie der Medizinwis
senschaften der UdSSR. Abtei
lungsleiter des Forschungsinsti
tuts für Experimentalmedizin der 
Akademie der Medizinwissen
schaften der UdSSR; Sakussow, 
Wassili Wassiljewitsch, ordent
liches Mitglied der Akademie der 
Medizinwissen schäften der 
UdSSR. Direktor des Forschungs
instituts für Pharmakologie der 
Akademie der Medizinwissen
schaften der UdSSR. — für den 
Zyklus der Forschungen In slnap- 
tlscher Wirkung der physiolo
gisch aktiven Stoffe.

8. Burakowski, Wladimir 
Iwanowitsch, korrespondierendes 
Mitglied der Akademie der Me
dizinwissenschaften der UdSSR, 
Direktor des Instituts für Herz- 
und Gefäßchirurgie „Akademie
mitglied A. N. Bakulew" der 
Akademie der Medizinwissen

sinischen SSR, — für die Fern
sehfilme der letzten Jahre: „Erin
nerungen an den Großen Saal". 
„Konzert In der Leningrader 
Philharmonie", „Das Wort An
dronikows“. 

schaften der UdSSR: Bokerlja. 
Leonld Antonowitsch. Doktor 
der Medizinwissenschaften, La
borleiter; Bucharin. Vitali ATe- 
xejewltsch, Doktor der Medizin
wissenschaften. Abteilungsleiter. 
Mitarbeiter desselben Instituts. 
— für einen Forschungszyklus 
auf dem Gebiet der hyperbarl- 
schen Oxygenation und die Ein
führung dieser Methode in die 
Herzchirurgie.

9. Arshanow, Felix Grigorje
witsch. Kandidat der technischen 
Wissenschaften. Chefingenieur 
der Hauptproduktionsverwaltung 
für Erdöl- und Gasindustrie In 
Tjumen; Greifer. Vater! Isaako- 
wltsch, Kandidat der technischen 
Wissenschaften, ehemaliger Chef
ingenieur der Vereinigung „Tat
neft", Karlbskl. Valentin Wla
dimirowitsch. Kandidat der tech
nischen Wissenschaften. Stellver
tretender Minister für Geräte
bau. Mittel der Automatisierung 
und Steuerungssysteme: Slnelnl- 
kow. Alexander Wassiljewitsch. 
Kandidat der technischen Wissen
schaften. Direktor des Unlons- 
forschungs-, Projektlerungs- und 
Konstruktionsinstituts für Kom
plexautomatisierung der Erdöl- 
und Gasindustrie; Gainutdinow, 
Rewgat Saljachowltsch, Abtei
lungsleiter des Tatarischen For- 
schungs-, Projektlerungs- und 
Konstruktionsinstituts für Erd
ölmaschinenbau; Schaschln. Va
lentin Dmitrijewitsch, Minister 
für Erdölindustrie. — für die 
Neuausrüstung der Erdölförde
rungsproduktion auf Grund neuer

Sekretär
des Zentralkomitees 

der KPdSU
L. BRESHNEW

3. Markow, Georgi Mokeje- 
wltsch. Held der sozlallstslchen 
Arbeit. Schriftsteller. — für den 
Roman „Sibirien".

4. Obraszowa, Jelena Wassil
jewna. Volkskünstlerln der 
RSFSR, — für die Konzertpro- 
gramme von 1973—1974 und 
die Slngpartlen In den Opern 
„Semjon Kotko". „Carmen . 
„Der Troubadour" Im Staatlichen 
Akademischen Bolscholtheater 
der UdSSR.

Sekretär 
des Zentralkomitees 

der KPdSU 
L. BRESHNEW 

wissenschaftlich-technischer Lö
sungen und komplexen Automa
tisierung. die ein hohes Wach
stumstempo der Erdölförderung 
gewährleistete.

10. Babenko, Wassili Ticho
nowitsch, Kandidat der techni
schen Wissenschaften, Chefinge
nieur des Staatlichen Forschungs
und Projektierungsinstituts der 
Hüttenindustrie „Glprostal"; 
Manochin, Anatoll Iwanowitsch. 
Doktor der technischen Wissen
schaften. Generaldirektor der 
Wissenschaftlichen Produktions
vereinigung „Tulatschermet"; 
Schlschchanow Tamerlan Sos- 
lanbekowltsch. Kandidat der tech
nischen Wissenschaften. Haupt
spezialist derselben Vereinigung; 
Ljakischew, Nikolai Pawlo
witsch, Doktor der technischen 
Wissenschaften. Stellvertreten
der Direktor des Zentralen For
schungsinstituts für Eisenhütten
wesen „I. P. Bardln"; Slotwinskl- 
Sldak. Nikolai Petrowitsch, Kan
didat der technischen Wissen
schaften, wissenschaftlicher Ober
assistent desselben Instituts; Mo
rosow, Alexander Nikolajewitsch. 
Doktor der technischen Wissen
schaften. Direktor des For
schungsinstituts für ■ Hüttenwe
sen, — für die Schaffung des 
Industriekomplexes zur Verarbei
tung von Vanadlumschlacken auf 
Grundlage der neuen Technolo
gie, die einen hohen Grad der 
Extrahierung des Vanadiums 
sichert und die Verschmutzung 
der Luft und des Wassers aus
schließt.

Vorsitzender
des Ministerrats 

der UdSSR
A. KOSSYGIN

5. Zeretell, Surab Konstantino
witsch. Verdienter Kunstmaler 
der Grusinischen SSR. — für die 
räumlich-dekorative Lösung der 
Kinderzone des Kurortstädtchens 
In Adler (Preis für Llteratur- 
und Kunstwerke für Kinder).

6. Schukschin. Wassili Maka
rowitsch. Verdienter Kunstschaf
fender der RSFSR, (postum). — 
für die schöpferischen Errungen
schaften der letzten Jahre In der 
Filmkunst.

Vorsitzender
des Ministerrats 

der UdSSR 
A. KOSSYGIN

Sowjetisch
laotische 
Verhandlungen

Sowjetisch-laotische Verhand
lungen haben am 20. April im 
Moskauer Kreml begonnen.

Die laotische Seite wird von 
der Partei- und Regierungsdele
gation vertreten, die am selben 
Tag unter Leitung von Kaysone 
Phomvlhan. Generalsekretär des 
ZK der Laotischen Revolutionä
ren Volkspartel und Ministerprä
sident von Laos, auf Einladung 
des ZK der KPdSU und der Re
gierung der UdSSR zu einem offi
ziellen Besuch in der sowJeU- > 
sehen Hauptstadt eintraf.

Am ersten Tag der sowjetisch- 
laotischen Verhandlungen stan
den Fragen der weiteren Entwick
lung der Freundschaft und der 
Zusammenarbeit zwischen beiden 
Parteien und Ländern sowie in
ternationale Probleme von bei
derseitigem Interesse Im Mittel
punkt.

Die sowjetische Seite Infor
mierte über die Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXV. Partei
tages der KPdSU und über die 
außenpolitische Tätigkeit der 
KPdSU und des Sowjetstaates, 
die der Gewährleistung von Frie
den und Sicherheit für die Völker 
und der Verwirklichung Ihres 
Rechts auf Freiheit, Unabhängig
keit und sozialen Fortschritt gel
te.

Die Verhandlungen führen von 
sowjetischer Seite die Mitglie
der des Politbüros des ZK der 
KPdSU M. A. Suslow, Sekretär 
des ZK der KPdSU, A. N. Kos
sygin, Vorsitzender des Minister
rats, A. A. Gromyko. Außenmi
nister, A. A. Gretschko, Verteidi
gungsminister. und andere offi
zielle Persönlichkeiten, von laoti
scher Seite führt sie die Partel
und Regierungsdelegation unter 
Leitung von Kaysone Phomvlhan. 
Generalsekretär des ZK der Lao
tischen Revolutionären Volkspar
tei und Ministerpräsident von 
Laos.

» » •
Die sowjetisch-laotischen Ver

handlungen sind am 21. April Im 
Kreml beendet worden.

Beide Selten tauschten Mei
nungen über die weitere Festi
gung der Bande der brüderliche.! 
Freundschaft und der Solidarität 
zwischen der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion und der 
Laotischen Revolutionären Volks
partei und über die Entwicklung 
der sowjetisch-laotischen Zusam
menarbeit auf verschiedenen Ge
bieten sowie über die Internatio
nale Situation aus.

Beide Selten brachten Ihre vol
le Einmütigkeit In den erörterten 
Fragen zum Ausdruck. Die Ver
handlungen verliefen In einer At
mosphäre der Herzlichkeit und 
der brüderlichen Freundschaft.

(TASS)
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Mit vereinten
Kräften

IN den Materialien des 
* XXV Partrlt.1 gs der

KPdSU wird den Aufgaben de." 
kommunistischen Erziehung 
heran wach senden Generation un
seres Landes, der Vervollkomm
nung des BUdungswesens und der 
Berufsausbildung der Jugend be
sondere Beachtung geschenkt.

Für die Mitarbeiter des Bll- 
dungswesens Im Rayon Aktju- 
blnsK sind diese Dokumente ein 
konkretes Programm Ihrer Tätig
keit. Um die vorgemerkten Auf
gaben erfolgreich zu realisieren, 
analysieren die Partei-, Komso
mol-' und Gewerkschaftsorgaalsa- 
tlonen der Schulen, die Lehrer- 
kollektive noch und nochmals das 
Geleistete, werten sie die Bester
fahrungen aus und bieten ihre 
ganten Kräfte auf.

Das neunte Planjahrfünft war 
von besonderer Bedeutung für 
die Volksbildung. In den vergan
genen Jahren wurde die kompli
zierte soziale Aufgabe, jedem Ju
gendlichen. der ins große Leben 
tritt, allgemeine Mittelschulbil
dung tu vermitteln, vornehmlich 
erfüllt. In den fünf vergangenen 
Jahren haben 1m Rayon 1 433 
Mädchen und Jungen Mittelschul
bildung erw orben. Im System der 
Mittelschulbildung bat sich der 
Anteil der allgemeinbildenden 
Tagesschulen vergrößert, die Be- 
ri:i»schulen sind erstarkt. Die 
Zahl der Schüler, die fern lernen, 
der Abendschulen hat sich auf 
das Dreifache vergrößert Die 
Ausstattung der Schulen wurde 
wesentlich verbessert, 128 Lehr- 
kaotnette wurden eingerichtet. 
Für Lehr- und Anschauungsmittel 
und Ausrüstungen wurden 
162 000 Rubel verausgabt

der

FRAGEN der kommunistl-
" sehen Erziehung der her

anwachsenden Generationen neh
men einen ansehnlichen Platz in 
der ganzen Tätigkeit der Rayon- 
Parteiorganisation ein. In Bü
rositzungen des Rayonpartclko- 
mitees wurden Maßnahmen zur 
Heoung der Rolle der öffentlich 
Ker., ramilie uno Schule in der 
kommunistischen Erziehung der 
Kinder und Jugendlieben be
stätigt. Fragen üoer die Leitung 
des Farteikomltces im Sowchos 
„Chlcooaarowskl" der Durchlüh 
rung dieser Maßnahmen, über «le 
Lage der Berufsorientierung und 
Aroeitserzlehung in der Mittel
schule in Petropawlowka, über 
den Zustand der Ideologischen 
und Erziehungsarbeit und des 
Lehr- und Erzichungsprozesses 
In den Mittelschulen In Georgi- 
jewka und Shlljansk erörtert. 
Ähnliche Fragen werden häufiger 
und konkreter In den Grundpar- 
teiorganisatlonen besprochen.

Während der Erörterung des 
Entwurfs des ZK der KPdSU 
„Hauptrlcbtungen der Entwick
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahren 1976— 
1980" übernahmen Lehrerkollefc- 
tlve. gesellschaftliche Organisa
tionen und Patenbetriebe konkre
te X erpuichtungen zur weiteren 
Entwicklung der Volksbildung 
acs Rayons. Die Verpflichtungen 
wurden auf gemeinsamen Ver
sammlungen der Kommunisten 
der Betriebe und Schulen, In er
weiterten Sitzungen der Partei- 
Komitees der Dorlsowjets der 
Werkifitigenaeputlcrten mit An
teilnahme der Eltern besprochen.

Wie ein roter Faden ziehen 
sich in diesen Verpflichtungen 
die Maßnahmen zur Besserge- 
staltuns der Berufsorientierung 
der Schüler.

Ein bedeutsamer Meilenstein 
in der Aktivierung der Aroeli 
zur Berutsorientlerung ist die 
wissenschaftlich-praktische Kon 
ferenz, die Anfang April durch
geführt wurde. Sie war der Ana
lyse der Lage der Berufs- und 
Arbeitserziehung der lernenden 
Jugend und der Ausarbeitung 
von Maßnahmen zu ihrer Besser- 
gestaliung gewidmet. Daran be- 
leuigjdD sich Schuldirektoren, 
Organisatoren für außerunter
richtliche Arbeit. Sekretäre der 
Partei- und Komsomolorganisa
tionen, der Schulen, Sowcliosdi- 
rektoren und Kolchosvorsitzende. 
Lehrmeister aus Betrieben. Werk
lehrer u. a.

Die Berichterstatter und De- 
battenredner v erallgemebiertca 
die positiven Erfahrungen, die 
im Rayon auf dem Geoiet der 
Berutsorientlerung und im Werk
unterricht erzielt wurden. Es 
wurde festgestellt. daß die Ar
beit zur Berulsorlentierung in 
den Mittelschulen In Blagoaurno- 
je, Petropawlowka, Rodnlkowka 
zielstrebig durchgeführt wird. 
Hier wird alles nur Mögliche 
fetan, um bei den Schülern das 
nteresse für die Landarbeit zu 

wecken. Es werden oft Exkurslo- 
neu aef die Gcmüseplantagen. In 
Schweinefarmen, in die Gärten, 
in die Reparaturwerkstätten. 
Autogaragen, in die Stadtbetrie
be-organisiert. In den Oberklas
sen werden Tretlen mit Bestar
beitern der Produktion organi
siert. Die Lehrerkollektive pfle
gen enge Verbindungen mit den 
Eltern, organisieren mit Ihrer 
Anteilnahme Konferenzen zu Fra

Beratung der
In Alma-Ata fand eine Bera

tung der leitenden Funktionäre 
des Innenministeriums der Repu
blik statt die das Referat des 
Innenministers der Kasachischen 
SSR M. J. Jesbulatow über die 
Aufgaben zur verstärkten Be
kämpfung der Kriminalität und 
Festigung der Rechtsordnung 1m

gen der Berufsorlcntlcrung der 
bchOler. Große Beachtung wird 
der Arbeit auf den Schulieldem 
geschenkt. Tn der Mittelschule in 
Blagodarnoje wurden 15 ver
schiedene Versuche erioigreich 
durchgcfährt. Ule Ergebnisse ei
niger davon wurden auf der 
Unionsleistungsschau der Volks
wirtschaft der UdSSR demon
striert. Eine Gruppe von Schüle
rinnen erhielten nronzemedaiilen 
der Unlönslelstungsschau. die 
Schule — ein Diplom III. Grades.

C NGE Beziehungen beste- 
hen «wischen dem Sow

chos „40 Jahre Kasachische 
SSR" und dem Lchrerkollextiv 
der Mittelschule In Petropawlow
ka. Gemeinsam planen sie die 
Maßnahmen zur Arbeitserziehung 
und Berufsorlcntlcrung der Schü
ler. Hier arbeitet ein Rat zur 
Berufsorienttcrung, den der Sow- 
chosdirektor Joh. Klassen leitet 
Die Sorge des Sowchoskollektlv; 
um die heranwachsende Genera
tion spürt man Qberall. Dank der 
engen Zusammenarbeit der Schu
le und des Sowchos wurden in 
der Schule In fünf Jahren 192 
Mechanisatoren, Elektromonteu
re. Autofahrer und 40 Näherin
nen ausgebildet. Das sind 72 
Prozent von der Gesamtzahl der 
Schulabgänger. Der Sowchos hat 
sich vollständig mit eigenen Me
chanisatorenkadern versorgt und 
braucht schon längst keine Hilfe 
von auswärts.

76,8 Prozent der Schulabgän
ger in Rodnlkowka erwerben in 
der Schule einen Arbclterberuf. 
Ais besonders effektives Mittel 
der Vereinigung von Ausbildung 
und Betriebsarbeit gilt die Schü- 
ler-ProdukUonsbrlgade. die schon 
einige Jahre nacheinander auf 
den Feldern des Sowchos arbei
tet

Alljährlich beteiligen sich die 
Schüler unseres Rayons aktiv an 
den Frühjahrsfcldarbclten, an 
der Futterbereltsteliung und 
Erntebergung, helfen den Gemü
sezüchtern der Kolchose und 
Sowchose jäten, was ebenfalls 
den Schulabgängern die Berufs
wahl erleichtert oder sogar voi- 
ausbestimmt. Im vergangenen 
Sommer arbeiteten auf den Fel- 
«ern des Rayons 7 Schüler-Pro
duktionsbrigaden. 4 Ferienlager 
für Arbeit und Erholung.

Die vereinigten Bemühungen 
der Schule un« der Arbeitskollek
tive zur Berutsorientlerung der 
Schüler werden durch die Tätig
keit des Elternoeirats maßgeoend 
beeinflußt. Das Ist ersichtlich am 
Beispiel der Beiräte in den Sow
chosen „40 Jahre Kasachische 
SSR". „Karl Marx', „Chleboda- 
rowskl", „Prlgorodny" u. a. Hier 
stehen die ersten Wirtschafts, 
lelter an der Spitze dieser Bei
räte. Diese Beiräte fördern aie 
Organisierung von Komsomolten- 
una Jugendbrigaden. denen 
Schulabgänger angehören. In den 
obengenannten W irtschaften glot 
es einige Komsomolzen- und Ju
gendbrigaden und -gruppen, die 
im Feldoau und in der Viehzucht 
arbeiten.

IXOCH wir verschweigen es 
nicht, daß es in «er Be

rufsorientierung und Arbeitser
ziehung noch ernste Mängel gibt. 
Nicht in allen Schulen wurde die 
notwendige materielle Basis ge
schaffen. und der Besscrgestal- 
tung des Werkunterrichts wird zu 
wenig Beachtung geschenkt. Der 
Erwerbung von Berufen, die in 
«er Volkswirtschaft sehr notwen
dig sind, wird ungenügende Auf
merksamkeit gesenenkt. In unse
ren Sowchosen und Kolchosen 
bleiben insgesamt nur 30—35 
Prozent der Schulabgänger, was 
unverkennbar zu wenig Ist. Nicht 
beliebt ist unter den Jugendli
chen die Arbeit in der Dienstlei
stungssphäre. All das spricht da
für, daß dlo Formen und Metho
den der Ausbildung und Vorbe
reitung der Schüler für die Pro
duktionsarbeit, für <jas Leben und 
für aktive Anteilnahme am kom
munistischen Aufbau ständig zu 
vervollkommnen, neue zu erar
beiten sind.

Gegenwärtig betrachten das 
Rayonpartelkomitee. die Partei
organisationen, die Lehrkolleku- 
ve und die Öffentlichkeit als Ihre 
vornehmste Aufgabe, die Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU zu realisieren, daß die 
Jieranwachsendc Generation sich 
nicht nur als Erzleliungs- und 
Ausblldungsobjekt betra c h t e. 
sondern auch als Bürger, der für 
die Gegenwart und Zukunft des 
Landes verantwortlich Ist. damit 
Leben. Studium und Arbeit der 
Jugendlichen aufs engste mit 
«en idealen und Zielen verbun
den sei, für die unser ganzes 
Volk kämpft.

W. TRENIN, 
Erster Sekretär des Aktju- 
blnsker Rayonkomltccs der 
KP Kasachstan!, Bester der 
Volksbildung der Kasachi
schen SSR

Gebiet Aktjublnsk

Mitarbeiter des Innenministeriums
Lichte der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU erörterte.

Es wurde die Notwendigkeit 
hervorgehoben, den Kampf gegen 
Erscheinungen der Trunksucht 
und des Rowdytums, gegen Per
sonen mit gesellschaftswidrigem 
Lebenswandel zu verstärken, den 
Schutz des sozialistischen Eigen-

DANK der ständigen Für
sorge der Partei und der 

Regierung, der brüderlichen Hil
fe aller Völker unserer multina
tionalen Heimat entwickelte sich 
das Hüttenkombinat In Karagan
da zu einem der landesgrößten 
Betriebe der Eisenhüttenindu
strie. Hier «halft ein Kollektiv 
von 35 000 Metallurgen. Im 
zehnten Planjabrfünft Ist eine 
rapide Entwicklung des Kombi
nats vorgesehen. Es werden Ka- 
plUllnvcsUUoaen anderiltalbmal 
mehr als Im vergangenen Plan- 
Jahrfünft in Anspruch genom
men. bedeutend wird die Erzeu
gung von Metallen vergrößert, 
ihre Qualität soll gesteigert und 
die Effektivität Jedes Aggregats 
gehoben werden.

Eine komplizierte Aufgabe. 
Ihre Erfüllung fordert ule Mo
bilisierung aller Kräfte, die Fe
stigung der Parteiorganisationen 
des Betriebs, die Hebung der 
Rolle Jedes Kommunisten. Jedes 
Arbeiters. Diese Aufgaben Kann 
nur ein geschlossenes Kollektiv 
ciniösen.

Bedeutendes wird In der Bri
gade des Schmelzers 1. P. Kowa- 
Ijew. Delegierten des XIV. Par
teitags der KP Kasachstans, ge
leistet, um das Arbettskoilekilv 
zur Erfüllung der Wirtschaftsauf
gaben zu mobilisieren. Hier hat 
jeder Arbeiter persönliche sozla. 
HsUsche Verpflichtungen ange
nommen, in welchen cs solch ei
ne Zelle gibt: „Das Kollektiv — 
für mich. Ich — für das Kollek
tiv."

Die Brigade ist ein geschlosse-

Woldemar Konrad zählt Im Schtschutschlnsker Krnftfahrbetrleb 
des Trusts „Koktschetawselstrol" Nr. 17 zu den vorbildlichsten Fah
rern. Er hat seinen persönlichen Plan des 9. Jahrfünfts vorfristig ge
meistert und legt auch heute viel Fleiß an den Tag. WoMemar Kon
rad liebt die Technik, verhält sich schonend zu Ihr, drum steht auch 
sein Lastkraftwagen immer einsatzbereit.

Foto: S. Awdejuk

Das nächste 
Ziel

Acht Jahre Ist keine geringe 
Frist, um steh in einem Beruf zu 
bewähren. Ebcnsolang Ist Lydia 
Sattelmeier Melkerin auf de.* 
Farm der 1. Brigade des Kolchos 
„Put Lenina". Rayon Sokolow
ski. Bel Tamara Jeremenko una 
Maria Andrejewa lernte sie nicht 
nur das Melken, sondern auch 
das Ihr anvertraute Vieh liebevoll 
zu pflegen, well nur so hohe 
Milcherträge zu erzielen sind.

Ais im Kolchos das Maschi
nenmelken eingeführt wurde, 
meisterte Lydia als eine der er
sten die mechanischen Melkanla-

Der Hektar 
produktiver

Auf den Feldern der Versuchs
station Stepnoischlmskaja, Rayon 
Krasnoarmejsk, wird die Land
technik von bewahrten Landtech
nikern gesteuert. Das sind Wladi
mir Schamonowskl und Wolaemar 
Weißer, Nikolai Trunin und 
Alexander Meier, Johann Fabrl- 
zlus und Heinrich Görlitz, Leo 
Runge und Ewald Ortlieb. Man 
könnte noch doppelt soviel Na
men nennen. Diese Leute haben 
sich durch hohe Planerfüllung 
und als sachkundige Lehrmeister 
der Jugendlichen guten Ruf- er
worben. Nicht zufulllg gibt es In 
den Brigaden der 1. Abteilung 
schon seit langem keine Verlet
zungen der Arbeitsdisziplin 
mehr. Die Brigade Nr. 2, die 
vom Kommunisten und Träger 
des Lenlnordens Artur Bauer an
geleitet wird, rechtfertigt den 
Ihr vor zwei Jahren verliehenen 
Titel „Brigade hoher Ackerbau, 
kultur" und kämpft um das 
Recht, sich „Brigade der kom- 

tums zu verbessern, freiwillige 
Mlilzhelfertrupps, Arbeltskollek- 
tlve, Stützpunkte der Rechtsord
nung aktiver zum Schutt der 
Rechtsordnung heranzuziehcn.

In der Beratung sprach der 
Sekretär des ZK der KP Kasach
stans A. G. Korkin.

An der Arbeit der Beratung

Im Kollektiv erzogen
nes, einträchtiges Kollektiv. Hier 
spricht man nicht von Verspä
tungen und Arbeitsbummeleien. 
Alle Schmelzer sind Aktivisten 
der kommunistischen AroelL 
Dieses Kollektiv schafft unter der 
Devise „Je mehr Metall, desto 
reicher und stärker unsere Hei
mat". Seit dem Jahresbeginn hat 
die Brigade über 600 Tonnen 
Stahl über den Plan hin
aus geschmolzen. , -

All das ist das Resultat einer 
planmäßigen erzieherischen Ar
beit. die von den Kommunisten 
durchgeführt wird. Eines guten 
Rufes erfreut sich unter seihen 
Kollegen Valentin Heinrich — 
ein Meister des Gießens. Er ist 
nicht nur ein tQehtlger Fach
mann. sondern auch ein geistrei
cher Mensch. Während des Gie
ßens kann man Ihn wie In der 
Rolle des Schmelzers so auch in 
der des Gehilfen sehen. V. Hein
rich lehrt die Anfänger hochpro
duktiv arbeiten, bringt ihnen die 
Geheimnisse des Schmclzerberu- 
fes bei. Einer der besten Agitato
ren der Halle, spricht er mit den 
Arbeitern nicht nur über die Pro
duktion. sondern auch über die 
Alltagsprobleme.

Solche wie V. Heinrich gibt es 
In der Halle viele. Die Parteior
ganisation hat sie so eingesetzt, 
damit die Erziehungsarbeit Im 

gen. Ohne den Mechaniker zu ra
ten, beseitigt sie selbst die ver
schiedensten KleindefeKte, wenn 
mal die Anlage stockt.

Im vorigen Jahr ging 
Lydia Sattel meier im so
zialistischen Wcttbew erb la 
einer Reihe mit den 
Bestmelkerinnen der Wirtschaft 
und wurde für ihre vorbildliche 
Arbeit mit einem Wertgeschenk 
des Kolchosvorstahds ausgezeich
net

„Mein nächstes Ziel Ist. die 
3 000-Kilo-Mllch-G r e n z c zu 
überschreiten", sagte Lydia Alcx- 
androwna unlängst auf einer 
Versammlung, auf der die Er
gebnisse des sozialistischen Wett
bewerbs bekanntgegeben wurden.

A. PRJANIKOW
Gebiet Nordkasachslan

soll
sein

munlstischen Arbeit" nennen zu 
dürfen.

Auch im Winter, als das Feld 
unter einer welchen Schneedecke 
ruhte, konnten die Mechanisato
ren sich wegen Langwelle nicht 
beklagen. Die einen halfen In der 
Reparaturwerkstatt mit. bereite
ten Traktoren. Sämaschinen und 
Kombines zum neuen Feldeinsatz, 
vor. die anderen standen In der 
Viehzucht Ihren Mann.

Mit dem Einzug des I'rühllng i 
kehrt Jeder aut seinen direkten 
Arbeitsplatz zurück. Stahlrosse 
ziehen Tiufs Feld: Ein neues 
Ährenmeer soll wogen, neue Zie
le sollen erreicht werden.

Von den Beschlüssen des XXV. 
Parteitags der KPdSU begei
stert, sind die Landwirte aus der 
Stepnolschimsker Versuchsstation 
bestrebt, Im ersten Jahr des 10. 
Planjahrfünfts noch produktiver 
zu arbeiten.

L. SCHOLL
Gebiet Koktschctaw

beteiligten sich der Kandidat des 
Büros des ZK der KP Kasach
stans. Vorsitzender des Komitees 
für Staatssicherheit beim Mini
sterrat der Kasachischen SSR 
W. T. Schewtschenko u. a.

(KasTAO)

Kollektlv spürbare Ergebnisse 
bringe.

Den Erfolg der erzieherischen 
Arbeit Im Kollektiv bedingt In 
großem Maße eine beharrliche, 
zielgerichtete Tätigkeit der Par
teigruppen. die die Grundlage 
der Hallenpartelorganlsation bil
den. In diesem Sinne wäre die 
Parteigruppe, angeleitct von dem 
Oberwalzwerker P. F. PHJu- 
schoW, zu erwähnen.

Das eigene Beispiel der Kom
munisten dieser Gruppe wirkt 
sich aut die Ergebnisse der Pro
duktion gut aus. So erzählte zum 
Beispiel P. Piijuschow aut einer 
Brigadehvers.iihmiung davon, 

wie er seine Arbeitszeit plant, 
wie er sich erholt, und wie er 
sich auf die Arbeitsschicht tor
bereitet. Solch eine Rechenschaft 
vor der Brigade aktiviert das 
ganze Kollektiv. Daher auch das 
Resultat — man kennt In diesem 
Kollektiv die Belange und Be
strebungen eines Jeden.

Diese Parteigruppe kennzeich
nen hohe Arbeils- und technolo
gische Disziplin. Keine Mißstän
de in der Arbeit bleiben unbe
merkt. Es werden Maßnahmen 
zur Beseitigung solcher Erschei
nungen getroffen.

Kurz gesagt, die Brigade ist 
ein geschlossenes Kollelctlv, das

Die Stadt in der Wüste
Die Stadt Schewtschenko. er

baut von den Sowjetmenschen 
auf der an Bodenschätzen reichen 
Halbinsel Mangyschlak, ist eine 
der Jüngsten Städte unseres Lan
des. Sie Ist noch keine 15 Jahre 
alt, hier leben Jedoch bereits über 
80 000 Personen.

Das architektonische Antlitz 
Schewtschenkos wurde von den 
Mitarbeitern des Leningrade- 
Staatllchen Instituts für Städte- 
projeklerung entworfen. Auf ih
ren Vorschlag steigen die Häu
ser gleich Treppenstufen zum 
Meer hinunter, und dio Sonne 
kann alle Häuserfassaden voll 
beleuchten. Die Wohnensembles, 
deren Gebäudeformen wie aufge
schlagene Bücher anmuten, sind 
solchermaßen errichtet, daß deren 
jede Seite durch Sohhehstrahlen 

I erwärmt wirt und aus Jedem Fen- 
I ster das Pâhorama des Kaspi
schen Meeres zü sehen Ist. Die 
Wohnviertel ziehen sich die 
Meeresküste entlang. Der Ein
fluß des Meeres schafft ein Mi
kroklima. das die Hitze der die 
Stadt umgebenden Wüste mil
dert.

In der Stadt gibt es einige 
Verkèhrsmaglstralen. die wich
tigste davon ist der Lenin-Prö- 
spekt. Zu beiden Seiten davon 
liegen die Wohnkomplexe. In je
dem sind außer Wohnhäusern 
auch Schulen. Kindergärten und 
-krippen, ein Handelszentrum, 
Kultur- und Bildungsahstalten. 
ein Kino, eine Bibliothek u. a. 
vorhanden. In keinem Wohnkom
plex fehlt ein Sportplatz und ein 
Gelände für Kinder mit Spielin
ventar.

In der Silhouette der Stadt 
kommen die schöpferischen Be
sonderheiten der einzelnen Bau
meister und die Anwendung mo
derner industrieller Städtebau
methoden sehr anschaulich zum 
Ausdruck. Aus industriemäßig 
hergestelltcn Stahlbetonfertigtei
len. OroQplatten und wohnuhgs-

Ein großes Herz für Kinder
Lehrer. Wie schwer wiegt das 

Wort auf der Waage des Lobens. 
Ein guter Lehrer, das sind Hun
derte gute Menschen in Zukunft.

Gewöhnlich stellen wir das 
Gleichheitszeichen zwischen den 
Begriffen „Lehrer" und „Erzie
her". indem wir denken, wer 
lehrt, der erzieht auch. Im Prin
zip ist das nicht zu bestreiten: 
Ein Lehrer muß ja auch Erzieher 
sein. Doch In der Praxis Ist es 
nicht immer so.

Dem einen gelingt gerade das 
Lehren: die Schüler interessieren 
sich für sein Fach, sind in den 
Stunden gehorsam. Doch klingelt 
es. und schon reißt der dünnu Fa
den zwischen den Kindern und 
dem Lehrer. Welter ist er selbst 
für sich, und sie...* Sie sind mit 
einem anderen Lehrer.

Und Jener andere Ist vielleicht 
kein ausgezeichneter Fachlehrer, 
auch als Mensch ganz einfach, 
doch zieht es die Kinder zu Ihm. 
Und während seine Kollegen ein 
ganzes System Erziehungsmetho
den anwenden. braucht der 
„Glückliche" nur paar Worte zu 
sagen, und schon erreicht er das
selbe. oder gar mehr. Ihm wer
den Geheimnisse anvertraut, man 
schätzt seine Meinung. Und man 
vergibt ihm manchmal sogar d»’. 
was man niemandem von den Er
wachsenen verziehen hätte. Wie 
kommt das?

...Wir sitzen mH der Physik
lehrerin Anna Jakowlewna Ri
chert Im Lehrerzimmer und ma- 
chen uns Gedanken über diese 
Frage, suchen eine Antwort dar
auf.

„Das Wichtigste Ist”, sagt An
na Jakowlewna, „unbedingt alles 
zu sehen, zu spüren, und Jeden 
Schüler persönlich zu erziehen. 
Die Klasse Ist kein vierzigköpfi
ges Wesen, das sind vierzig 
selbständige Köpfe, Charaktere. 
Versuch es mal, wenigstens ei
nen aus dem Blickfeld zu verlie
ren!"

...Der Unterricht hatte eben 

imstnnde Ist. seine Aufgaben 
musterhaft zu erfüllen.

Gute Erfolge In der erzieheri
schen Arbeit erreichten die Par
teigruppen unter der Leitung 
von J. Iwanow, N. Dmuchowskl, 
T. Afanassjewa und anderer.

Auch die Propagandisten tra
gen zur Entwicklung der Arbeits
aktivität der Werktätigen bei, 
indem sie ihnen helfen, die so
zialistischen Verpflichtungen, die 
Gegenpläne tu gestalten und sie 
zur Teilnahme an Zirkeln der 
technischen Weiterbildung heran
ziehen. Zu den besten Propagan
disten gehören B. Ofdabajew. 
W. Bondarenko, A. Li. E. 
Schmidt, A. Charlamow, u May- 
ter.

Den Seminaren des Propagan
disten Otto Mayer wohnen Inge
nieure. Schlosser. Ökonomen, 
Dreher und andere bet. Das 
spricht davon, daß es hier für 
Menschen verschiedener Berufe 
und Bildungsstufen Interessant 
Ist. denn hier werden Probleme 
erörtert, die Jedes Mitglied des 
Kollektivs berühren.

Viel Kraft und Energie schen
ken der Erziehung unsere Lehr
meister. Die Jungen Arbeiter 
danken ihren Lehrern K. P. Ge- 
raschtschenko. Sch. L. Gerber, 
dem Helden der sozialistischen 
Arbeit A. D. Darlbajew u. a.

großen Raumzellen werden orl- 
glnelle architektonische Formen 
geschaffen. Drei Typen von 
Großblockhäusern unterscheiden 
sich durch Innengestaltung und 
Etagcnzahl — es sind ihrer 7.9 
oder 11. Und die Großplattenhäu
ser. deren es ebenfalls drei Ty
pen gibt, haben Ihre eigenen Va
riationen In der Zahl der Zimmer 
und Ihrer Gestaltung. Die Indu
strialisierung des Bauwesens be
rücksichtigt auch die Altersstruk
tur der Einwohner, deren Durch
schnittsalter nicht über 26 Jah
ren liegt. Viele beginnen hier ih
re Lautbahn, gründen Familien. 
Es gibt hier extra einige Häu
ser für Neuvermählte.

Neben ihrer architektonischen 
Ausdruckskraft überrascht die 
Stadt auch durch ihr einmaliges 
Kolorit von zartem Rosa mit 
Hellgelb. Diesen Anstrich erhielt 
die Stadt dank dem Örtlichen 
Baustoff — dem Muschelkalk- 
steln. Die Wüste barg reichlich 
an diesem Material In Sich, dâs 
das uralte Meer hinterlassen hat
te. Auf der Halbinsel lagert eine 
8 Meter starke Schicht davon. 
Mit dem Mangyschlaker Mu
schelkalk dekoriert man die Häu
ser nicht hur in Schewtschenko. 
sondern auch in anderen Städ
ten.

Eine nicht wegzudenkende 
Komponente der städtischen 
Landschaft Bind die Grünanlagen, 
bestehend aus weißem Flieder. 
Weiden. Pappeln. Pfirsich-, Ap
rikosenbäumen und Blumen. Zum 
Meer hin laufen breite, die 
Wohnkomplexe voneinander tren
nende Boulevards, am Ufer ent
lang erstreckt sich ein schattiger 
Park. Der grüne Putz ist nicht 
nur eine Zierde der Stadt, er bie
tet Ihr auch Schutz vor der sen
genden WüStenhlUc.

Die Begrüner erfanden nicht 
wenig Methoden, die Pflanzen an 
die Wüstenverhältnisse Mangy- 
schlaks zu „gewöhnen , wo ge- 

begonnen, als das Lehrerzimmer 
eine Junge Lehrerin mit Tränen 
in den Augen betrat. Schluch
zend schüttete sie den Kollegen 
ihr Herz aus.

„Ich sage Ihm. setz' dich auf 
die erste Bank, er lut's aber 
nicht. Ich bestehe darauf: Du 
wirst dich doch setzenl Vergeb
lich. und dabei lächelte er noch 
spöttisch."

Während die Lehrer Ihre Kol
legin beruhigen, frage Ich Anna 
Jakowlewna: „Sagen Sie bitte, 
kommt bei Ihnen auch so etwas 
vor?"

„Bis Jetzt gelang es mir. mich 
mit den Kindern zu verständigen. 
Das ist natürlich nicht Immer so 
einfach. Wissen Sie, was für ein 
Völkchen das Ist? Jede Minute 
kannst du etwas Unerwartetes er
leben."

Ein Lehrer, der mir einst vom 
Beginn seiner Lehrertätigkeit er
zählte, sagte, daß die erste Fra
ge. die die Schüler an Ihn richte
ten. folgende war: „Können Sie 
auch auf dem Kopf stehen?"

Die Frage Ist augenblicklich 
symbolisch. Wenn man sich aber 
richtig hineindenkt, muß ein Leh
rer auch wirklich „auf dem Kopf 
stehen" können. Nicht direkt, 
sondern In dem Sinne, daß er 
sich auf den Standpunkt des Kin
des zu stellen hat. wie lächerlich' 
er ihm auch vorkommen mag.

Vor 23 Jahren kam z\nnu Ja
kowlewna In die Mittelschule Nr, 
4 von Dsheskusgan. Man ließ sie 
damals in der ersten Klasse be
ginnen. Sie lehrte die kleinen 
Jungen und Mädchen Lesen Und 
Schreiben, und nahm selbst das 
Fernstudium an der Uralsker Päd
agogischen Hochschule auf. So 
hüpften sie aus einer Klasse In 
die andere, aus einem Lehrjahr 
ins andere. Und vor drei Jahren 
verließen die Zöglinge von Anna 
Jakowlewna die Mittelschule. 
Selbstverständlich blieben diese 
Schüler für sic die Liebsten, well 
sie ihre ersten waren, well sie

Vorsllzcnder des Lehrmeister
rates der mechanischen Halle 
Sch. Gerber widmet viel Auf
merksamkeit der Jugend, beson
ders den „Schwierigen". All 
seine ehemaligen Lehrlinge ha
ben feste theoretische und prak
tische Kenntnisse und werden für 
Ihren Fleiß stets gelobt. Er kennt 
seine Zöglinge, Ihren Interessen
kreis. trifft sich oft mit Ihren 
Eltern.

Mit Stolz sprechen wir von 
unseren Arbelterdynastlen. Das 
sind die Familien Wedjajew, 
Axt. Naboko, Rusajew, Kuskow 
und viele andere.

Die Lehrmeister haben den 
Jugendlichen geholfen, den rich
tigen Lebensweg einzuschlagen. 
So Ist der Junge Schlosser W. 
Meyer schnell tum Brigadier her
angewachsen. Man* nahm ihn in 
die Partei auf. Mit Lob spricht 
man von den Brüdern Stupf, 
E. Fischer aus der Hüttenhalle.

Die erzieherische Rolle des 
Kollektivs, seine Kraft In der 
Entwicklung und Vervollkomm
nung der Produktion. In der Her
anziehung der Arbeiter zur Lei
tung Ist kaum zu überschätzen. 
Selbstverständlich, dieser Pro
zeß läuft nicht von selbst dahin. 
Er erfolgt durch die systemati
sche. planmäßige Tätigkeit des 
ganzen Kollektivs.

W. NECHOROSCHEW, 
stellvertretender Sekretär 
des Partelkomitees des Ka- 
ragandaer Hüttenkombinats

Karaganda 

gen sie rauhes Klima, starke Bo- 
dehversalzung. nahe Lagerung 
des Felsuntergrunds mit im Spie
le sind. Bäume werden hier in 
mit fruchtbarer Erde gefüllte 
Gräben ausgesetzt. Sehr wichtig 
Ist es auch, daß man sic genügend 
mit entsalztem Meerwassér be
gießt.

Das Wasser In der Wüste ist 
eine weitere großartige Errun
genschaft der Schöpfer der Stadt 
Gibt es doch auf Mangyschlak 
weder Flüsse noch unterirdische 
Quellen. Doch die hier gebaute 
Entsalzungsanl a g e. die mit 
Energie eines schnellkernreak- 
tors betrieben wird, liefert täg
lich 120 000 Tonnen Wasser. Es 
reicht dann für die Industrie und 
für die Bevölkerung der SladL 
Pro Einwohner Und Tag entfal
len hier durchschnittlich 450— 
500 Liter Wasser.

So ist in der Wüste eine Stadt 
emporgewachsen, wo den Men
schen allo Lebensgüter zur Ver
fügung stehen. Schewtschenko ist 
zum Symbol des modernen Städ
tebaus geworden. Auf dem XII. 
Kongreß des Architektenverban- 
deS, der in diesem Jahr in Mad
rid stattfand, wurde den sowjeti
schen Baumeistern Josif Orlow 
und Nikolai Smirnow der Pa- 
trick-Abekrombl-Prels für die 
Projekte der neuen Städte — 
Nawol in der Usbekischen SSR 
und Schewtschenko in der Ka
sachischen SSR — überreicht. Im 
Sitzungsprotokoll der Jury wird 
betont, der Preis sei zuerkannt 
„für die Schaffung komplexer 
städtischer Bauensembles unter 
komplizierten Naturverhältnissc.*, 
für einen gelungenen Versuch, die 
traditionelle städtische Land
schaft durch Begrünung und Be
wässerung des städtischen Terri
toriums zu humanisieren."

Rewmlra WOSCHTSCHENKO 
(APN)

10 Jahre mit Ihnen jeden Tag 
zusammen war.

Nein, sie haben noch nichts 
Hervorragendes vollbracht und 
sind vorläufig nicht berühmt. 
Auch Hochschulen bezogen bei 
weitem nicht alle. Doch all» 
bis auf den Letzten schreiten sie 
auf dem richtigen Weg. bleiben 
Freunde, sind zuvorkommend und 
gutherzig. Anna Jakowlewna 
kennt das Schicksal eines jeden, 
man besucht sie. schreibt Ihr 
Briefe. Sie hat gute Menschen 
erzogen, und das bereitet ihr 
Freude, läßt an die eigenen 
Kräfte glauben.

„Wissen Sie", sagt Anna Ja
kowlewna. „die Kinder werden 
sowieso lernen. Wer Jetzt nur 
schwach vorwärts kommt, wird es 
später nachholen — das Leben 
wird Ihn schon dazu zwingen. 
Menschliche Eigenschaften las
sen sich viel schwerer anerzie
hen.

Es gab folgenden Vorfall; ein 
Junge erkrankte schwer, man 
brauchte Blut Die Kinder erklär
ten sich alle bereit, ihm welches 
zu spenden, niemand sagte, er 
habe nicht die nötige Blutgruppe. 
„Und das ist für mich wichtiger, 
als eine weitere .Fünf- Im Klas
senbuch". sagt Anna Jakowlew
na.

Sie Ist Jetzt Klasscnlelterln in 
der 7b. Ihre Schüler sind selb
ständige Leute •— alles was die 
Klasse bewegt, regeln sie selbst 
und machen das mit hohem Ver
antwortungsgefühl.

Die Lehrerin Ist überzeugt 
das Herz eines Kindes ist stets 
für Gutes offen. Und die Aufga
ben eines jeden Erwachsenen 
und um so mehr eines Lehren 
Ist es, in den fruchtbaren Boden 
nur guten Samen zu streuen. 
Und sie werden unbedingt reiche 
Ernten geben.

R. KRAUSE 
Dsheskasgan
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Zum 106. Geburtstag W. /. Lenins

Der große Internationalist
In dèr Geschichte der Mensch

heit gab es keine «weite Per
sönlichkeit wie Lenin. deren 
Name Symbol des stürmischen, 
revolutionären zwanzigsten Jahr
hunderts, der Epoche des Über
gangs vom Kapitalismus «um So
zialismus geworden wäre, denen 
Anfang die von den Arbeitern 
und Bauern Rußlands vollbrach
te erste tortallsUsohe Revolution 
war.

Der Leninismus wurde »ur 
Ideologischen Grundlage der re
volutionären Umgestaltung der 
Gesellschaft. Gewaltig Ist die 
Kraft des Einflusses der Lenin
schen Ideen auf alle gesellschaft
lichen Prozesse In der Welt, auf 
das Bewußtsein von Millionen 
Menschen in allen Ecken und En
den des ganzen Planeten.

Die Erfahrungen der Oktober
revolution. an deren Spitze W. I. 
Lenin und dl« Partei der Bolsche
wik! standen, die theoretischen 
Werke und praktischen Weisun
gen des großen Führers, die dem 
Aufbau der neuen Gesellschaft 
gewidmet sind, haben interna
tionale Bedeutung. Daher wird 
der Leninismus mit Recht Mar

xismus der Epoche des Imperia
lismus und der proletarischen 
Revolution genannt.

Die von den Begründern des 
wissenschaftlichen Kommunis
mus Karl Marx und Friedrich 
Engels verkündeten Ideen des 
proletarischen Internationalismus 
weltereniwiekelhd. stOtite sich 
W. I. Lenin auf allseitige Er
forschungen der gesellschaftli
chen Beziehungen nicht nur In 
Rußland, sondern auch In den 
entwickelten kapitalistischen 
IAndern Europas und Amerikas, 
studierte er tiefschürfend die 
neuen Prozesse, die sich in Ast
en vollzogen, verallgemeinerte er 
die Erfahrungen der weltweiten 
nationalen Befreiungsbewegung, 
die Errungenschaften der fort
schrittlichen Wissenschaft.

In den 30 Jahren seiner Tä
tigkeit schrieb W. I. Lenin Hun
dert« Bücher und Broschüren, 
Tausende Artikel und Briefe. Die 
Leninschen Werke wurden in 63 
Landern in 126 Sprachen hefaus- 
gegeben und stehen hach der Zahl 
der Übersetzungen In fremde 
Sprachen an erster Stelle In der 
Welt, in ihnen sind die Gesetz

mäßigkeiten der Entwicklung des 
Kapitalismus aufgezeichnct, die 
Theorie der sozialistischen Re
volution, die nationale und die 
naUonal-kolontalen Fragen und 
viele andere Probleme dargelegt, 
die eine große Bedeutung haben 
für die revolutionäre Sache des 
Weltproletariats. Die Leninschen 
Werke enthalten wissenschaftlich 
fundierte Schlüsse, hervorge- 
bracht durch die stürmische Ent
wicklung der Menschheit, durch 
die sozialen Probleme des XX. 
Jahrhunderts.

Alles, was W. I Iznin tat, 
alles, worüber er schrieb — im
mer sah er den politischen Kern
punkt des Problems Im Welt
aspekt —, verband er mit 
dein Kampf der Klassen, mit den 
Interessen der revolutionären 
Bewegung, mit den Aufgaben der 
Umgestaltung der Welt auf kom
munistischer Grundlage. Seine 
Internationale Lehne hatte einen 
gewaltigen Einfluß auf die ge
samte Arbeiterbewegung Und auf 
die weltweite nationale Befrei' 
ungsbewegung. 31« verlieh die
ser Bewegung revolutionären 
Geist und Zielrichtung.

W. T. Lenin konnte wie kein 
anderer seiner Zeitgenossen die 
tiefen sozialen Prozesse erken
nen und die Ursachen der politi
schen Aktivität der Klassen und 
Parteien verstehen: Im schein
baren Chaos des Weltgeschehens 
konnte er die wichtigsten Gesetz
mäßigkeiten der gesellschaftli
chen Entwicklung erfasset!. Als 
treuer und konsequenter Marxist 
entwickelte er schöpferisch die 
Lehre der Begründer des Wissen
schaftlichen Kommunismus, be
reicherte sie mit neuen Ideen 
und theoretischen Grundsätzen,

W. I. Lenin gab Antwort auf 
die von der historischen Entwick
lung hervorgcbrachlen aktuellen 
Fragen, bewaffnete die Interna
tionale revolutionäre Bewegung 
mit wissenschaftlich begründe
ter Strategie und Taktik, leitete 
den Kampf der Arbeiterklasse 
um die Verwirklichung der Idea
le des Sozialismus.

Die Leninschen Ideen dès pro
letarischen iniernnilonallsmus ge
hen vom eigentlichen WesCn des 
Befreiungskampfes der werktäti
gen Massen aus. sic sind durch 
objektive Gesetzmäßigkeiten be
dingt: durch die gleiche Stellung 
der Werktätigen verschiedener 
Länder des Kapitalistischen Sys
tems in den wichtigsten Mo
menten der Ökonomischen und po
litisch«! Entwicklung, durch die 
gleichen Bedingungen der Be
freiung der Arbeiterklasse, der 
eine Internationale Macht — der 
Kapitalismus — gegenübersteht.

Um diese Macht zu bèslègen, 
sind das Internationale Bündnis 
dCr Arbeiter, Ihre Internationale 
Brüderlichkeit nötig.

Heute ist der proletarische 
Internationalismus unermeßlich 
reichen umfassender. Vielseiti
ger geworden. Er erfaßt die Er
fahrungen der gesamten interna
tionalen Befreiungsbewegung, 
mehr noch — der gesamten Ent
wicklung der Menschheit. Heute 
hat dèr Sozialismus in vielen 
Landern ges i e g t und er 
entwickelt sich weiter. Die 
Beziehungen zwischen diesen 
Ländern fundieren aut der 
Grundlage des sozialistischen 
Internationalismus, der ein« Wei
terentwicklung des proletarischen 
Internationalismus und ein neuer 
Typ der Beziehungen ist, aie 
zwischen den Volkern, Staaten 
und Parteien im Rahmen des so
zialistischen Weltsystems ent
standen. Der sozialistische In
ternationalismus Ist nicht nur 
eine Ideologische und politische 
Erscheinung, sondern auch ein 
wichtiger Faktor det Entwick
lung der Ökonomik. Kultur und 
der gesamten Lebensweise der 
Völker dieses Systems.

Der sozialistische Internationa
lismus fußt auf solchen Prinzi
pien wie Freundschaft und allsei
tige Zusammenarbeit, brüderll 
eher gegenseitiger Beistand. Ver
einigung der nationalen und in
ternationalen Interessen, Zu
sammenwirken der Völker und 
Nichteinmischung in die Inne

ren Angelegenheiten. Bereitschaft 
Jedes Landes, seinen Beitrag zur 
Festigung des WeltsozlaUsmus zu 
leisten.

Die Probleme des proletari
schen Internationalismus befan
den und befinden sich immer Im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit 
der Partei l«mins.

Auf dem XXV. Parteitag d«r 
KPdSU waren 103 Delegationen 
kommunistischer und Arbeiter
parteien. naltonatsiemokrätlscher 
und sozialistischer Parteien an
wesend. Ihre Anteilnahme an def 
Arbeit des Parteitags Ist eine 
konkret« Verkörperung der intet- 
hntiortaleh Solidarität der revo
lutionären Kräfte des Planeten 
mit der Politik der Partei Lenins, 
mit dem Lande Lenins.

Sehr hoch schätzte Fidel 
Castro den Internationalismus der 
sowjetischen Kommunisten lh 
seiner Ansprache auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU ein: ..Ich 
spreche nicht für andere, doch 
Ich weiß, daß jedes kämpfende 
Volk, ob in Europa. Asien, Afri
ka oder Lateinamerika, seit der 
Gründung des Sowjetstaates 
gleich unserem Volk auf die Un
terstützung und SoHdarität der 
sowjetischen Kommunisten rech
nen konnte. Und überall, wo edle 
HerzCh schlagen, wo Gerechtig
keitssinn und gesunder Men
schenverstand anzutreffen sind, 
da wird das nicht in Vergessen
heit geraten."

Die ausländischen Gäste brach
ten in Ihren Ansprächen dl« 

Übereinstimmung der AirfTawuA- 
gen bezüglich der Hauptproble
me der Internationalen kommu
nistischen uhd Arbdterteweguht 
in der gegenwärtigem Etappe 
«um Ausdruck. Sie unterstrichen 
einmütig, daß der proletarische 
Internationalismus Im Kampf 
gegen den ImpeHallsmiM eine 
erprobte und mächtig« Waffe" ist.

In der unsterblichen Lenin
schen Lehre hat die Internationa
le Arbeiterklasse eine theoreti
sche Waffe und dâs Recht auf re
volutionäre Aktionen bekommen. 
Als Feind de« Privateigenbums 
Und Träger des Mtektlven 
Prinzips behauptet «le durch ihre 
Tätigkeit konsequent den 
proletarischen ThtcthnnonaWs- 
mus und Kommunismus. Die 
Kraft des Weltsozlatlsmus, der in
ternationalen revolutionären Be
wegung liegt in der Einheit der 
Ziele, des Willens und der Aktio
nen.

Millionen Menschen leben 
heut« nach Ltnln. beraten sich 
mit Ihm. finden bei ihm Antwort 
auf die brennendsten Fragen der 
Gegenwart, schöpfet! Wissen und 
Kraft aus der Schatzkammer der 
Leninschen Ideen.

Michail TRÜSCH, 
Doktor dèr Geschichtswis
senschaften

(APN)

)

Zum 30. Jahrestag der Gffindüng der SED

Ich war dabei
Die Werktätigen der DDR ste

hen vor elnembedeutendcn Ereig
nis. dem IX. Parteitag der So
zialistischen Einhel t s p a r t e I 
Deutschlands. Die vor kurzem 
veröffentlichten Entwürfe der 
Dokumente des IX. Parteitages 
—das neue Programm der Par

tei. die Direktiven über die wei
tere Entwicklung der Volkswirt
schaft von 1976 bis 1980 und 
das Statut der Partei — zeigen, 
daß in der kommenden Periode 
dlirch die weitere Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Ge
sellschaft In der DDR grundle* 
gende Voraussetzungen für den 
allmählichen Übergang zum 
Kommunismus entstehen.

Dabei gehen die Gedanken der 
Kommunisten und aufrechten So
zialdemokraten. die bereite in den 
zwanziger Jahren in der Weima
rer Republik in den Reihen der re
volutionären Arbeiterbewegung 
kämpften, unwillkürlich zurück 
in die Zelt des Vereinigungspar
teitages der beiden deutschen 
Arbeiterparteien, der KPD und 
der SPD. 1m April 1946. Dieses 
bedeutendste Ereignis In der 
Jüngeren Geschichte der deut
schen Arbeiterbewegung, das 
sich nun zum 30. Male Jährt, war 
uns nicht als ein Geschenk des 
Himmels In den Schoß gefallen, 
ihm gingen jahrzehntelange 
komplizierte Ideologisch-politi
sche Auseinandersetzungen vor* 
aus.

Im Oktober des Jahres 1923 
wurde ich als 19jähriger Ar
beiterjunge In meiner Heimat
stadt Kiffn Mitglied der Kommu
nistischen Partei Deutschlands 
(KPD). 1929 wunde ich nach 
Berlin berufen und Übernahm die 
Funktion des Relchsführers der 
Roten Jungfronl, der Jugendor
ganisation des Roten Frontkämp
ferbundes. dessen Vorsitzender 
Ernst Thälmann war. Ich hatte 
das große Glück, bis Ende 1923 
unmittelbar unter der Leitung 
Thälmanns, des unvergessenen 
Vorsitzenden der KPD, zu ar
beiten, In dieser Zelt erkannte 
ich die hervorragende Rolle Ernst 
Thälmanns als Vorkämpfer für 
die Einheit der Arbeiterklasse. 
Er lehrte uns: Revolutionäre 
Einheltsfrönt-Pölltlk «u betrei
ben, das heißt, systematisch, ka
meradschaftlich und geduldig die 
sozialdemokratischen, christlichen 
(und damals auch die nationalso
zialistisch beeinflußten) Arbeiter 
von der Gefährlichkeit des Hitler- 
fasctilsmus als eines getarnten 
Stoßtrupps des Imperialismus zu 
überzeugen, jene Führer «u ent
larven. die gewollt oder unge
wollt den Faschismus objektiv be
günstigten oder gar mit ihm pak
tierten, und die Notwendigkeit 
eines breiten antifaschistischen 
Bündnisses überzeugend zu be
gründen.

Die Einheitsfront-Politik der 
KPD schuf die Voraussetzungen 
für den gemeinsamen Kampf 
der Kommunisten. Sozialdemokra
ten und anderen aufrechten An
tifaschisten in der Illegalität, In 
Gefängnissen. Zuchthäusern und 
Konzentrationslagern, in den 
Kompanien der Strafbataillone, 
in der Emigration und in den 
Kriegsgefangenenlagern in der 
Sowjetunion.

„Die Sozialistische Einheits
partei Deutschlands ging aus 
dem mehr als hundertjährigen 
Kampf der revolutionären deut
schen Arbeiterbewegung gegen 
feudale Reaktion und kapitali
stische Ausbeutung. gegen Im
perialismus. Faschismus und Im
perialistischen Krieg hervor. Sie 
verkörpert die revolutionären 
Traditionen des Bundes der Kom
munisten und der revolutionären 
deutschen Sozialdemokratie. Sie 
setzt dna Werk der Kommunisti
schen Partei Deutschlands fort 
und erfüllt das Vermächtnis der 
antifaschistischen Widerstands
kämpfer. Sie ist die Erbin alles 
Progressiven In der Geschichte 
des deutsch«! Volkes", wind im 
Entwurf des neuen Programms 

der SED feslgestellt. Im glei
chen Dokument heißt es aber auch 
unmißverständlich! „Die Sowjet
union und Ihre ruhmreiche Armee 
leisteten den entscheidende«! Bei
trag zur Zerschlagung des deut
schen Faschismus und damit zur 
Befreiung des deutschen Volkes 
aus der faschistischen Knecht
schaft wodurch sie die Möglich
keit für die Entwicklung auf 
dem Wege der Demokrat!« Uhd 
des Fortschritts schufen.“

Dèr Zusammenschluß der bei
den Arbeiterparteien fand seinen 
Höhepunkt Im Vereinigungspar
teitag der KFD und der SPD am 
21. und 22. April 1945 in Ber
lin. Das war — dies ist wiederum 
ein Zitat aus dem Programment
wurf — von historischer Be
deutung. „MH der Gründung 
der Sozialistischen Einheitspar
tei Deutschlands Wurde die 
grundlegende Lehre aus der Ge
schichte der deutschen Arbeiter
bewegung gezogen: Die Arbeiter
klasse kann ihre historische Mis
sion nur erfüllen, wenn sie die 
Vom Imperialismus und Opportu
nismus verursachte Spaltung Ih
rer Reihen beseitigt, wenn sie 
Ihre Einheit auf revolutionärer 
Grundlage herstellt und von ei
ner zielklaren, geschlossenen, 
kampfgestählten marxistisch-leni
nistischen Partekgeführt wird.

Geführt von der Sozialisti
schen Einheitspartei Deutsch
lands, zerbrachen die Arbeiter
klasse und die werktätige Bau
ernschaft der Deutschen De
mokratischen Republik für Im
mer die Herrschaft der deutschen 
Großbourgeoisie, die in unserem 
Jahrhundert zwei Weltkriege ent
fesselte. Auf der Basis der re
volutionären Einheit der Arbei
terklasse wurde das Bündnis 
aller demokratischen Kräfte ge
schlossen.“

Viele von uns, die dabei wa
ren. schämten sich nicht, daß 
Ihnen Tränen der Freude Uhd 
Begeisterung in die Augen tra
ten, als an Jenem Apriltag 1946 
die beiden Parteivorsitzenden 
Wilhelm Pieck (KPD) und Otto 
Grotewohl (SPD), von verschie
denen Selten kommend, die Büh
ne betraten und sich dann unter 
minutenlangem enthusiastischem 
Beifall aller Delegierten und 
Gäste die Hände reichten. Wir 
dachten In diesen Augenblicken 
an die Weimarer Zeit, in der sich 
Kommunisten Und Sozialdemo
kraten zum Nachteil der Arbeiter
klasse oftmals feindlich gegen
übergestanden hatten. Alle Teil
nehmer dieses Parteitages schwo
ren sich: „So etwas darf es nie 
wieder geben!" Der Händedruck 
zwischen Wilhelm Pieck und Ot
to Grotewohl war wie ein Siegel 
zu diesem Schwur.

Heule können wir Ui der DDR 
auf allen Gebieten unseres Le
bens auf Erfolge zurückbllcken. 
Hunderttausende neue. Junge 
Mitglieder sind Zur Partei gesto
ßen. Und nicht nur die Partei der 
Arbeiterklasse ist Ideologisch er
starkt. Unter ihrer Führung, mit 
Hilfe der Gewerkschaften, des 
sozialistischen Jugendverbandes 
und weiterer Massenorganisatio
nen sowie mit Hilfe der befreun
deten Blockparteien hat sich das 
Denken des Volkes In der DDR 
grundlegend verändert.

Bel der Durchführung der Be
schlüsse des bevorstehenden IX. 
Parteitages werden gewiß neue, 
uns heute noch unbekannte Pro
bleme auftreten, denn keine Ent
wicklung gehl ohne Widersprü
che vor sich. Aber Ich bin über
zeugt, die Partei wird auch diese 
Probleme meistern — deshalb 
meistern, well der Sieg des Kom
munismus über den Imperialismus 
eine historische Gesetzmäßigkeit 
ist. Emil PAFFRATH, 

Mitglied der Zentralleltung 
des Komitees der Antifaschi
stischen Widerstandskämpfer 
der DDR

(Panorama DDR)

Situation in Libanon
Seit Beginn des Bürgerkrieges in Libanon ist nun das 29. Waffen- 

Stillstandsabkommen geschlossen wurden. Alle am Konflikt beteilig
ten Seiten sprachen sich für dessen Unterstützung aus.

Nach der Beratung von Vertre
tern der nationalen und progres
siven Kräfte und der palästinensi
schen Widerstandsbewegung wur
de ein gemeinsames Kommunique

>- WEltgE5[h[llEll
Expansion westdeutscher Monopole

„Volkswagen", „Höchst". „Siemens", „Hösch“, „Deutsche Bank" 
— die Firmenschilder dieser Unternehmen fallen In den Geschäfts
vierteln von London, Paris, Rom und anderen Hauptstädten der EWG- 
Länder Immer häufiger Ins Auge. Trotz der steigenden Konkurrenz 
baut das westdeutsche Industrie- und Finanzkapital seine Positionen In 
der Wirtschaft dieser Länder aus.

Einem Bericht des BRD-Wlrt- 
schaftsmlnlsteriums zufolge ha
ben allein 1975 die westdeut
schen Investitionen Im Ausland 
5,2 Milliarden Mark betragen 
und sind gegenüber dem Vorjahr 
um 15,4 Prozent gewachsen. Die 
Hauptanlagesphäre sind die EWG- 
Lähder — Großbritannien (610 
Millionen Mark). Frankreich 
(432 Millionen Mark), Belgien, 
Luxemburg und dl« Niederlande 
geworden. Die westdeutsch«! Mo
nopolvereinigungen setzen sich in 
erster Linie in den Schlüsselindu
strien der Wirtschaft dieser Län
der, darunter In der Chemie, der

Neuen Zielen 
entgegen

„Do- Boden isl meine Freude", 
sagt der traklorist Woldemar Klein 
aus dem Maxim-Gorki Sowchos, Ray
on Atbasser. „Ich las die Dokumente 
des XXV. Parteitags der KPdSU und 
Überzeuge mich immer wieder, daä 
wir wirklich einen guten Sch»itt vor
wärts getan und in Zukunft noch viel 
mehr zu erledigen haben. Es freut 
einen einfach, wenn man sieht, wie
viel Verschiedene Technik unsere 
Kolchose und Sowchose erhallen. 
Das sehe ich am Beispiel unseres 
Sowchos, meiner Abteilung In Chrja- 
schtschowka. Besonders bewundere 
Ich die Technik, die leistungsfähigen 
Traktoren."

Woldemar arbeitete viele Jahre 
nachelnande- mit einem K 700. Un
längst erhielt er einen neuen Traktor 
K-700 A. 25 Hektar pro Schicht 
kann man mit ihm leisten. Um wieviel 

veröffentlicht. In dem Kommunl
aue werdet! auch die Ergebnisse 
der Verhandlungen gebilligt, die 
in Damaskus «wischen der Dele
gation der Organisation für Be

Elektrotechnik, dem Maschinen
bau. der Elsen- und Stahlindu
strie sowie im Bereich des Kre
dit- und Finanzwesens, fest.

Allein In Großbritannien gibt 
es Filialen von 420 westdeut
schen Unternehmen. Vor kurzem 
hat der Volkswagen-Konzern zu
sätzlich 4.2 Millionen Mark für 
den Ausbau von Kapazitäten der 
Tochterbetriebe In Großbritan
nien Investiert, Laut „Frankfur
ter Rundschau" «eigen d e West
deutschen Kontern«-, so Höchst, 
Siemens und Äg immer größeres 
Interesse für Hallen.

Die Deutsche Bank, die Dresd

übertrifft seine Leistungsfähigkeit die 
der früheren Ttektorenl

Frieda, Woldemers F>eu, hat schon 
oft an ihrem Mann gelreit, in die 1 
Stadt umzusiedeln. Es würde sieh 
auch dori schon Irgendwelche Arbeit 
linden.

„Von der Erde reißen mleh keine 
hundert Pferde losl" antworte! dar
auf Woldemar.

Klein ist mit leib und Seele bei 
seinem Berel. Im Sowchos gibt es 1 
wohl kaum einen besseren Mechani- | 
safor. Zwei Orden das Roten Arbeils- 
banners schmücken seine Brust und 
die LerUn-JubtläUmsmedeille. Ca 
war Teilnehmer der Unlonslelsluhgs- 
schau in Moskau, ging wiederholt als 
Sieger Im sozialistischen Wettbewerb 
bei de* Ernteeinhelmsung hervor, 
Würde als Deputierter des Rayonso
wjets gewählt.

Nun hält auch schon der erste 
Frühling dos 10. Jahrfünfts Einzug. 
Für Woldemar Klein bedeutet das 
neue Sorgen, neue Ziele und Erfol
ge.

K. HEINRICHS 
Gebiet Zelinograd

ENGLAND. Mit 
der zionistischen Ko
lonisation der arabi
schen Länder e1e n 
Schluß machen, dl« 
Foltern in den israeli
schen Gefähghisscn 
eihstellen. alle politi
schen Häftlinge in 
Israel auf freien Fuß 
setzen — das hat der 
Londoner Ausschuß 
für Unterstützung des 
Kamnfes dés Volkes 
in Palästina gegen 
den Zionismus gefor
dert. Der Ausschuß 
organisierte ein PI- 
kcttleren der Bot
schaft Israels in Lon
don (unser Bi’d).

Foto: TASS 

freiung Palästinas und den füh
renden syrischen Re[irä9èrttâhleö 
stattfandèh.

Trotz der angekündigten Nlaß- 
hahMéh dauerh die Zusammen
stöße in der Stadt noch an. Erbit
terte Kämpfe fanden am 20. 
April Im alt«! Handelszentrum, 
In Raum des Hafens und des Na
tionalmuseums statt, die mehr als 
zweihundert Tote und VerWUtide- 
tc forderten.

ner Bank uhd die Conlmerzbahk 
untefhalleii ehge Kohlakte mit 
Kredit- und Finanzanstalten 
Großbritanniens, Frankreichs, der 
Niederlande, Belgiens und Lu
xemburgs. Die Niederlassungen 
dieser Banken unterstützen die 
westdeutschen Konzerne und fe
stigen ihre Stellung aUf den 
Märkten der EWG-Lärtder.

Die Monopole der BRD nutzen 
ihren Einfluß In den Ländern des 
gemeinsamen Markts nicht Immer 
Im Interesse dieser Länder. Als 
die deutschen Firmen 1975 aut 
«em britischen Markt mit Absatz
schwierigkeiten zu tun bekamen, 
zogen sie es, nach Angaben der 
deutschen Industrie- Und Handels
kammer In London. , vor. In die
sem Ladt! It) Betriebe stiHzuic- 
gen. Die Arbeiter dieser Betriebe 
wurden entlassen.

Ehre und Achtung
Katharine Geißel Ist kein Neuling in der VtehtutM. In 

oen 12 Jahren Ihrer Arbeit häf s« mehr Ns 2 500 Kälber 
g-oBgezogen Allein Im vorigen Jahr wären es 226. Dm 
Neugebo-ene wird In einer individuellen Box unf«rge- 
örâeM. Dütch Katharinas sorgsame Pflege kommt das 
Kälbchen Schnell auf die Beine. Im Kälberstall herrscht 
musterhafte Ordnung, sie fällt jedem Eintretenden sofort 
auf. Unter Katherines VomWndschafl stehen heute anstatt 
der üblichen 35 gante «0 Kälber.

Für ihren Fleiß würge de htrhehrifHIche Kälberwèrte- 
rin des Kanaseh-Kamsin-Sowchos mH der Medaille der 
Unionsleistunglsehaü der VolkswirHchäft stör UdSSR ge
würdigt. Die Aktivistin der kommunistische« Arbeit K. 
Gelbei genießt im Dorf große Achtung.

Gebiet Pawlodar
I. KANDIIO«

Wer weiß 
Bescheid ?

Sali 1113 suche ich vergebens 
nach melMM Bruder Philipp Jegoro

Kontraste
Saudi-Arabiens
.      T ASS-Kommentar -.r»

Das Entöl, von dem riesige 
Vorräte unter dem Sand der Ara 
bischen Wüste lagern. festigt 
die Beziehungen zwischen den 
amerikanischen Monopolen und 
der feudalen Oberschicht Saudi- 
Arabiens. Dieses Bündnis war 
und bleibt ebenso wie engste Zu
sammenarbeit mit Israel ein Eck
stein der Politik der USA-ÄIono- 
pole im Nahen Osten.

Die kolossalen finanziellen Mit
tel, die dank dem Öl In die 
Hände der feudalen Oberschicht 
Saudi-Arabiens gelangten, wer
den für politischen und ökonomi
schen Druck auf andere arabi
sche Länder mißbraucht. So ha
ben Sich die Herrischer Saudi- 
Arabiens ständig gegen dl« un
abhängige antiimperialistische 
Polllik des ägyptischen Präsiden
ten Gamâl Abdel Nasser ge
wandt.

Heute Spielt Saudi-Arabien dl« 
Rolle eines Bankiers der arabi
schen Welt. Anleihen gewährt es 
allerdings nur zu bestimmten p<>- 
Htlschcn und ökonomischen Be
ugungen. So wurden Kredite 
für die jetzige Führung Ägyptens 
vom Grad der Beseitigung der 
progressiven Errungenschaften 
des ägyptischen Volkes, der Zu
sammenarbeit mit dem ausländi
schen Kapital und der Einschrän
kung der Beziehungen zu den so
zialistischen Ländern gemacht.

Den Aufschwung der nationa
len Befreiungsbewegung Im vor
deren Orient ZU Stoppen, die Po
sitionen der konservativen, reak
tionären Kräfte in den arabi
schen Ländern zu festigen — das 
sind die Ziele der feudalen 
Oberschicht Saudi-Arabiens. die 
voll uhd ganz den Interessen der 
amerikanischen Monopole ent
sprechen.

Deshalb ist es kein Zufall, daß 
Saudi-Arabien neben Israel der 
größte Abnehmer der amerikani
schen Rüslunsgesellschaftcn Im 
Nahen Osten Ist. In den letzten 
Jahren habet! die USA an das 
Regime in Saudi-Arabien Waffen 
und KrlegsaUsriistuilg im Werte 
von mehr al? fünf Milliarden 
Dollar verkauft. Seit 1974 be
faßt sich das Pentagon mit einer

witsch Hof, 1915 gebaren, dér 1941 
in dio Sowjetarmee einberufen wur
de. Schon oft las ich in den Zeitun
gen und sah im Fernsehen, daß Ver
wandte nach vielen Jahrzehnten 
wieder zusammenfanden. Vielleicht 
glückt es euch mir und meinem Bru
der, daß uns jemand von den Leiem

..Modernisierung" der saudiara
bischen Streitkräfte. (

Das Ingenieurkorps. der USA 
vergibt Verträge und überwacht 
den Bau. sämtlicher großen Mi
litärobjekte in diesem Lande. 
Für das Milltärbaiiprogrmm sind 
18 Milliarden Dollar bere!{ge
stellt Worden. ZUf Zelt Jiaben 
amerikanische Flrhien :25 Pro
zent der GeschäftsdbschlßSse die
ses Programms. Das ersdW'lnt Ih
nen aber «u wenig. Def Leitet 
der Gruppe des USA-ingenleur- 
korps In Saudi-Arabien arbeitet 
darauf hin, daß dieser fette 
Brocken gänzlich amerikanischen 
Unternehmern «uralit.

Daß amerikanische Monfopnte 
In Saudi-Arabien sefton lange 
Zelt schälten und Walten Ist ei
tler der Hauptgründe der Fehl
entwicklung seiner Wirtschaft.

Im Bruttosozialprodukt hat 
1975 der Anteil der auf Erdöl 
aßgeivjesènert WirtJctaftSzwelgg 
86.5 Frozeht Ctfeièht. Die Lând- 
Wlrtschaft und die anderen In
dustriezweige hingegen stecke« 
noch In dert Kinderschuhen.

Im Lande gibt es mir eine Ei
senbahn. die Er-RIad tlhd Dah- 
tan verbindet, uhd ein kleines 
Autosiraßenhetz. Obwohl die 
Seehäfen des Landes den Um
schlag nicht bewältigen könhéh. 
Wird deren RèkohstHfktloi! trotz
dem verzögert.

Die Armut des saudiarabischen 
Volkes nimmt sich vor dem Hin
tergrund des märchenhaften 
Reichtums der feudalefi Schicht 
besonders kraß aus. Hbteu kom
men noch die sprunghaft steigen
den Preise — bis «U 5Ö Prozent 
Im Jahr — Was sich ailf diè Le
benshaltungskosten der Werktäti
gen auswirkt.

Das sind die Kontraste und 
Widersprüche eines der „reich
sten" Länder ne» forderen Ori
ente. desseh Oberschicht schon 
lang« von einer FllhruhgSfdlie Un
ter deh arabischen Lähdèrrt 
träumt. Bislang haben slë sich 
nur hoch den Rühm der kon
servativsten und reaktionärsten 
Kraft In diesem Gebiet des Erd
balls erworben.

der „Freundschaft" übet Philipp Hof 
Auskunft gibt.

Rosa HOF
ßäWIl Kaskthiirte SIR

Gebiet Kustonal
Hevroneshlnki
Gagarin-Straße. IS
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Für Jahrhunderte
aufbewahrt

Stellvertretender Direktor des Instituts für Marxismus Leninismus 
des ZK der KPdSU, Leiter des Zentralen Parteiarchivs, des Instituts 
für Marxismus-Leninismus, A. A. SOLOWJOW erzählt.

Am 8. Juli 1923 wandte sich 
das Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei Rußlands (Boi 
schewlkl) an alle Organisationei., 
Anstalten. Parteimitglieder und 
Parteilosen mit der Bitte, dem 
W.-I.-Lenln-Instltut Wladimir 11- 
iltschs Manuskripte, Briefe, Do
kumente und Fotografien zu 
übergeben. Die seither geleistete 
Arbeit ist kaum zu überschätzen.

Gegenwärtig wird der Lenln- 
Fonds 1m Zentralen Parteiarchiv 
des Instituts für Marxismus-Leni
nismus. des einzigen staatlichen 
Aufbewahrungsorts für Doku
mente der Begründer des wissen
schaftlichen Kommunismus In un
serem Land, auf etwa 34 000 
Aufbewahrungseinheiten ge

schätzt. Das sind Manuskripte 
von Büchern. Artikeln, Berichten 
und Reden des Führers, seine 
Briefe, Notizen, Randbemerkun
gen In Büchern. Über 1 000 der 
Originale bat W. I. Lenin In 9 
Fremdsprachen geschrieben. 396 
Fotografien von Wladimir II- 
jltsch. 874 Meter Filmstreifen, 
auf denen Lenin zu Lebzeiten 
aufgenommen wurde. 14 Schall 
platten mit Aufnahmen seiner Re
den sind uns erhalten geolieben 
und werden sorgfältig aufbe
wahrt.

Zahlreiche wichtige Materia
lien wurden dem Parteiarchiv Im 
Jahr 1924 überreicht. N. K. 
Krupskaja überbrachte dem In
stitut alle Dokumente von Iljltscb 
und seinen Schwestern — Anna 
lljlnitschna und Mirla lijlnitsch- 
na Uljanowa—, die erhaltenge
bliebenen Briefe von Verwand
ten. In Jenen Jahren trafen 
Iljitschs Briefe von A. M. Gor
ki, F. E. Dsershinski, A. S. Je- 
nukldse, A. W. Lunatscharski. 
G. W. Tschitscherin, A. D. Zju- 
rupa und anderen Genossen ein.

Leninsche Dokumente trafen 
auch aus vielen Regierungsan
stalten, Staatsarchiven und Mu. 
seen unseres Landes ein. Ein be
trächtlicher Teil wurde mit Hllte 
der brüderlichen kommunisti
schen Parteien und einer großen 
Zahl von Menschen im Auslano 
ausfindig gemacht.

Die sowjetischen Wissenschaft
ler und Spezialisten tun alles 
Mögliche für die Erhaltung 
der unschätzbaren Manuskrip
te der Begründer des wis
senschaftlichen Kommunismus. 
Sie werden In speziell ausgestat
teten Panznrschränken In beson
deren Mappen aufbewabrt

Den Aufbewahrungsort betritt 
man nur Im äußersten Fall, um 
ein neues Dokument hinzuzufü
gen oder iggend etwas zu über
prüfen, den Text nach dem Ma
nuskript zu präzisieren. Die 
Hauptarbeit an den Leninschen 
Dokumenten wird nach Fotoko
pien gemacht. Es handelt sich

darum, daß das Papier auf Jeg
liche Veränderung des Tempcra- 
turreglmes scharf reagiert — e- 
saugt Feuchtigkeit auf oder, um
gekehrt, trocknet aus und zer
fällt. Das Papier Ist sehr empfind
lich sogar gegen scheinbar ganz 
geringe lemperaturschwankun- 
gen, Staubanflug und Lichtein
wirkung. Das Temperaturregime 
in den Aufbewahrungsorten — 
plus 18 Grad Celsius — und den 
nötigen Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft überwachen Geräte, Ihre 
Angaben überwacht auf Entfer
nung an einem besonderen Pull 
der diensthabende Ingenieur.

Viele Manuskripte wurden an 
das Institut in sehr schlechtem 
Zustand geliefert — halb vermo
dertes Papier, verblichene Tinte. 
Es schien, das Dokument set 
verloren. Doch unter den Händen 
erfahrener Restauratoren. die 
mit Skalpell und chemischen 
Präparaten hantieren, erwacht 
das Autogramm zu einem neuen 
langen Leben — das Paplei 
wird fester, elastischer, die Flek- 
ken verschwinden, der Text tr-ltt 
deutlicher hervor.

Der literarische und Doku
mentarnachlaß W. I. Lenins Ist 
möglichst vollständig gesammelt. 
Doch ein Teil seiner Werke Ist 
nur als veröffentlicht bekannt. 
Einige Werke und Briefe von 
Lenin, die großen wissenschaftli
chen Wert haben, sind nicht 
entdeckt worden. Sie werden ge
sucht und nicht erfolglos. So tra
fen in den Jahren 1974—1975 
im Zentralen Parteiarchiv 334 
Dokumente von W. 1. Lenin ein, 
300 davon sind Originale. Einig? 
Autogramme von Wladimir 11- 
jitsch, seine Korrektur als Re
dakteur, seine Aufschriften aut 
anderen Materialien, die Im Zen
tralen Parteiarchiv aufbewahrt 
werden, entdeckte man während 
der wissenschaftlich-technischen 
Bearbeitung der Fonds verschie
dener Parteianstalten. Unter den 
Materialien der Voroktoberperlo
de sind Wladimir Iljitschs Rand
bemerkungen in verschiedenen 
Presseausgaoen.

In letzter Zelt wurden Im Zen
tralen Parteiarchiv einer Experti
se ausländische Zeitungen und 
Zeitungsausschnitte unterzogen, 
die N. K. Krupskaja auf W. I. 
Lenins Auftrag hin während des 
ersten Weltkrieges gesammelt 
hatte. Es wurden In 239 Zeitun
gen und Zeitungsausschnitten 
verschiedene Randbemerkungen, 
Vermerke, Aufschriften und Un
terstreichungen von VV. 1. Lenin 
entdeckt.

Zahlreiche Materialien aus der 
Voroktoberzelt trafen aus dem 
Ausland ein. Den größten Teil 
der Dokumente aus der Sowjet- 
periode wurden In Zentralen 
Staatlichen Archiven während

der Katalogisierung der wichtig
sten Fonds und Im Laufe des 
Studiums der Materialien für die 
Vorbereitung der Ausgabe der 
mehrbändigen Blographlechronlk 
W. I. Lenins entdeckt.

Im Zentralen Museum der Ok
toberrevolution der UdSSR wur
de die Aufzeichnung eines Se
kretärs von W. 1. Lenins Bericht 
am 18. Mal 1918 auf dem I. 
Allrussischen Kongreß der Ver
treter der Flnanzabtellungen der 
Sowjets entdeckt. Diese Rede 
war früher nur als Zeitungsbe
richt bekannt. Ebenda fand sich 
eine Kopie von Lenins Verfügung 
vom 16. August 4918 an den 
Sekretär des Rates der Volks
kommissare N. P. Gorbunow und 
seine Gehilfin J. P. Sergejewa 
mit Erteilung eines strengsten 
Verweises wegen Unterlassungen 
In der Arbeit. Dieses Dokument 
Ist noch ein Zeugnis von Wladi
mir Iljitschs unduldsamem Ver
halten zu Jeglichen Verletzun
gen der Exaktheit und guten Or
ganisation der Arbeit des Staats
apparats.

Sieben Leninsche Dokumente 
wurden Im Zentralen Archiv der 
Sowjetarmee vorgefunden. Sie 
charakterisieren Wladimir Il
jitschs unmittelbare Teilnahme an 
der Leitung des bewaffneten 
Schutzes der wcltersten Sowjet
republik. Von W. I. Lenins an
gespannter Aufmerksamkeit für 
operative Mllltärfragen. für die 
Lage an den Fronten des Bürger
krieges zeugen die Karten von 
1919, die Im Zentralen Partei
archiv aus dem Museum „W. I. 
Lenins Kabinett und Wohnung Im 
Kreml“ elngellefert wurden. Auf 
vielen Karten sind von Lenins 
Hand gemachte Aufschriften und 
Vermerke.

Zahlreiche Dokumente zu ver
schiedenen Fragen 1 des Wirt
schaftsaufbaus. der Finanzierung 
und Nahrungsversorgung wur
den Im Zentralen Staatlichen Mu
seum der Volkswirtschaft der 
UdSSR vorgefunden. Das sind 
vornehmlich Lenins Resolutionen, 
Aufschriften und Vermerke auf 
Geschäftspapieren, von Ihm un
terzeichnete Beschlüsse der So
wjetregierung oder Telegramme 
mit verschiedenen Verfügungen.

Wir hoffen, der Lenln-Fonds 
wird zum 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktober
revolution wesentlich ergänzt 
werden.

Zwecks Verbesserung der Auf- 
bewahrungsbedlngungen des lite
rarischen Erbes von K. Marx, 
F. Engels, W. I. Lenin, der Ma
terialien der höchsten Organe der 
KPdSU sowie der Dokumente der 
Internationalen kommunistischen 
und Arbeiterbewegung wurde 
beschlossen, das Gebäude des 
Zentralen Parteiarchivs auf dem 
Sowjetski-Platz in Moskau aus
zubauen und zu rekonstruieren. 
Gegenwärtig führt „Glawmos- 
stroi“ komplizierte Arbeiten an 
einem Ögeschossigen Nebenge
bäude zum bestehenden. Dadurch 
werden möglichst günstige Be
dingungen für ständige Aufbe
wahrung, Studium und Heraus
gabe des großen Dokumentar
nachlasses der Begründer des 
wissenschaftlichen ”--------
mus geschaffen.

Kommunls-

(TASS)

W. I. Lenin gewidmet
Lenin. In ailen Winkeln des 

Erdballs, in allen Sprachen un
seres Planeten Ist dieser Name 
allen werktätigen Menschen Heb 
und teuer. W. I. Lenins Geburts
tag Ist ein großes Fest für die So
wjetmenschen, für die ganze fort
schrittliche Menschheit.

Dieser Tage werden In den Be
trieben. Baustellen. Sowchosen 
und Kolchosen, Lehranstalten des 
Gebiets Aktjublnsk Vorlesungen. 
Gespräche. Treffen der Jugend 
mit den Veteranen anläßlich des 
106. Geburtstages W. I. Lenins 
veranstaltet.

In den Kulturhäusern. Klubs. 
Bibliotheken, Roten Ecken wur-

den Bücherausstellungen organ'- 
siert, die über die welthistorische 
Bedeutung des Leninismus, über 
den Erfolg des Aufbaus des Kom
munismus In der UdSSR erzäh
len.

„W. I. Lenin — Begründer der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates“ — heißt die Illu
strierte Bücheraustellung Im Kul
turhaus der Metallurgen.

Hüttenarbeiter, Chemiker, Bau
leute. Studenten und Schüler ma
chen sich mit großer Interessiert
heit mit dem Leben und der Tä
tigkeit W. 1. Lenins vertraut. Be
sonders interessant Ist die Expo-

sltion ..Lenin — Führer des Ok
tober".

Die Aufmerksamkeit der Besu- | 
eher lenken auf sich die Bücher I 
„Lenins Dokumente über Kasach
stan“. „Lenin und Sowjetkasach
stan" u. a.

Der 106. Geburtstag W. I. Le
nins verläuft Im Zeichen der Mo
bilisierung der Werktätigen zur 
Verwirklichung der Beschlüsse | 
des XXV. Parteitags der KPdSU I 
und der Erfüllung der Aufgaben 
des ersten Jahres des 10. Plan- 
Jahrfünfts.

Viele Industriebetriebe der i 
Stadt erfüllten Ihre Planaufgaben 
für 4 Monate zum 22. April 1976 
— zum 106. Geburtstag W. I. 
Lenins.

I. GONTSCHAROW, 
Mitglied der KPdSU seit 1932

C EIT dem Eröffnungstag des Zelinograder Aussfol 
lungssaahs ist kaum ein Jahr verflossen, doch in 

dieser Zeit wurden hier bereits acht 'Ausstellungen orga
nisiert — erfreuliche Ereignisse im Kulturleben der Stadl 
und des Gebiets.

Am 16. April wurde im Jugendpalast eine neue Aus
stellung eröffnet. Sie gilt den Graphiken einer Gruppe 
Kesachstaner Meister.

Einen beachtlichen Platz in der Ausstellung nehmen die 
Arbeiten der Verdienten Kunstschaffenden der Kasachi- 
sehen SSR Jelisaweta Goworowa ein, die der Gebirgs
landschaft zugetan ist. Sie hat die Natur Kasachstans in 
einer Reihe Zeichnungen dargestellt die davon zeugen 
daß die Malerin die Technik der Zeichnung meisterhaft 
beherrscht, daß ihr Auge geübt und sicher ist.

Der Verdiente Kunstschaffende dar Kasachischen SSR 
Aubakir Ismailow hat in seinen Werken die verschieden 
sten Landschaften Kasachstans dargeslellt. „Hier entsteht 
ein Wasserkraftwerk", „Bergschlucht". Arbeiten aus der 
Serie „Durch Südkasachstan" berichten über die sich 
ständig ändernde und erneuernde Schönheit der Heimat

Das Interesse der Besucher werdon ohne Zweifel die 
saffvollen und schönen Aquarellgemälde von Uko Ashi 
jew, vor allem seine Porträts, die Bilderserie „Durch Ja
pan" erwecken.

Insgesamt enthält die Ausstellung über 70 Arbeiten 
Sie wird bis Mitte Mai funktionieren.

Walentina WASSILENKO. 
wissenschaftliche Oberassistentin der Zellnogrcder 
Filiale der Kunstausstellungen
Zellnograd

Ausstellung von Graphiken

Foto: W. MedwedewIm Ausstellungssaal

Unser Zeitgenosse 
aus nächster Nähe

Solchen Titel führt die Ausstellung der künstlerischen Fotografie, 
die im Filmtheater „Oktober" von Aktjublnsk eröffnet worden ist. 
Ihr Veranstalter Ist die Gebietsabteilung des Journallstenverbandes. 
In Ihr sind Berufsfotoreporter und Fotoamateure vertreten.

In allen Arbeiten spürt man 
die angespannte Aufmerksamkeit 
der Autoren zu den Menschen, 
die sie umgeben. Sie sind wäh
rend der Arbeit und in ihrer 
Freizeit, Im Kreise Ihrer Freunde 
und der Familie gezeigt. Der 
Pulsschlag unserer Zelt ist deut
lich wahrzunehmen.

Die Ausstellung wird durch die 
Bildnisse unserer Zeitgenossen— 
der Schafhirten, Melkerinnen, 
Hüttenwerker, Kraftfahrer, Leh
rer eingeleitet. Im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit sind die 
Porträts des Im ganzen Gebiet 
Aktjublnsk bekannten Brigadiers 
und Helden der sozialistischen 
Arbeit Fjodor Maiorow aus dem 
Sowchos „40 Jahre Kasachische 
SSR", der Delegierten zum XXV. 
Parteitag der KPdSU, Melkerin 
der Versuchsstation Anna Na- 
gornaja und anderer. Windge
bräunte. mutige, sympathische 
Gesichter echter Arbeitsmen
schen. Zu diesem Abschnitt der 
Ausstellung kehrt man Immer 
wieder zurück.

Gut die Hälfte der Arbeiten 
stammt hier vom Fotoreporter 
der KasTAG David Karatschun.

Er ist In Westkasachstan schon 
mehrere Jahre tätig, kennt gut 
seine Helden, hat oft in allen Tei
len der Aktjuba-Steppe, bei den 
Erdölarbeitern und Hüttenwer
kern geweilt. Kaum ein Ereignis 
im Gebiet Ist dem forschbeglerl- 
gen Fotoreporter entgangen. Er 
hat einige Blldserlen vorgelegt: 
„Nichts Ist vergessen", „Die 
Gäste von Aktjublnsk", „Die 
Feuerbezwinger", „Neuland 
Nr. 2".

Unter all diesen Arbeiten sei 
die Folge „Die Feuerbezwinger“ 
besonders hervorgehoben. Der 
Autor hat es vermocht, darin 
nicht nur die Dynamik, die An
spannung, sondern auch die Ge
wißheit der Menschen an ihrem 
Sieg über das tosende Feuerele
ment wiederzugeben.

Die Arbeiten Karatschuns sind 
nicht nur von der Genreseite her 
interessant. Sein Fotoobjektiv 
greift stets die angespanntesten 
und hinreißendsten Momente aus 
dem Leben unseres Zeitgenossen 
heraus.

Auch die Arbeiten eines ande
ren Journalisten, des ältesten Fo
toreporters der Gebietszeitungen

Fjodor Tereschtschenko lassen 
aufmerken. Es sind dies z. B. die 
Bilde? „Der Jungarbeiter", 
„Marsch der Kriegsveteranen". 
Während das erste die Freude 
und Beschwingtheit eines Ar
beitsmenschen ausdrückt, zeigt 
das zweite den Stolz und den fe
sten Schritt der Veteranen des 
Krieges, die den Frieden auf der 
Erde behauptet haben.

Auf der Ausstellung sind die 
Bilder Jakob Herdts „Der Husa
rentanz" und „Der Boxerzwei
kampf" vertreten. Sie sind voll 
Jugendlichen Übermuts und Dy
namik, trotzdem Ihr Autor bereits 
über 60 ist.

Lange verweilen die Natur
freunde vor den Arbeiten L. We- 
drlchs „Die Störche", „Der Ha
bicht”, „Das Murmeltier" und 
anderen. Das sind keine bloßen 
Tieraufnahmen. Eine Jede gibt 
den Charakter des Tieres, seine 
einmalige Schönheit wieder.

Über zwanzig verschiedene 
Autoren sind In dieser Ausstel
lung vertreten, und jeder besitzt 
individuelle, nur ihm eigene 
Weitsicht

„Wir haben vor, diese Ausstel
lung In einige Rayonzentren zu 
schicken, damit sich möglichst 
mehr Werktätige des Gebiets mit 
Ihr bekannt machen", sagte uns 
der Sekretär der Gebietsabtei
lung des Journalistenverbands 
Alexander Schewtschenko.

E. WARKENTIN

Aktjublnsk

Am 23. April ist der 80. 
Geburtstag Mate Zalkas (1896 

1937), des ungarischer, 
Schriftstellers, Helden des 
Bürgerkrieges in der UdSSR 
und des nationalen Revolu
tionskrieges in Spanien.

Die Meister der Filmkunst 
der Sowjetunion und der Un
garischen Volksrepublik ar 
beiten an einem Spieliilm 
über den ungarischen Schrift
steller Mate Zalka (General 
Lukatsch), den legendären 
Kommandeur der 12. Interna
tionalen Brigade aus der Zeil 
des spanischen Freiheitskampfs 
1936—1938. Die Fllmaulnah 
men werden In Ungarn, auf 
der Krim und in Aserbaldshan 
gemacht. Der Regisseur des 
Films ist Emmanuil Sacharias, 
Kameramann — Janos Kende.

UNSER BILD: (von links) 
E. Sacharias, J. Kende, und 
A. Kosak.

Foto; MTI—TASS

7 WE1MAL hätte Erna auf- 
rücken können, doch Je

desmal lehnte sie die mögliche 
Beförderung entschieden ab. Die 
gewohnte Arbeit der Stations
schwester Ist Ihr zu sehr ans 
Herz gewachsen.

Im Rayonkrankenhaus Rusa
jewka begann Erna als Wäsche
wärterin der therapeutischen Ab
teilung. Doch Jedesmal, wenn sie 

- das Leiden der Kranken beooach- 
tete. empfand sie den leiden
schaftlichen Wunsch, selbst hel
fen zu können. Konnte es aber 
nicht: Erna hatte andere Pflich
ten. In solchen Augenblicken 
fühlte sie sich bedrückt, und Ihre 
Arbeit befriedigte sie nicht mehr.

Einmal ging Erna durch den 
Korridor der Abteilung und hörte 
einen der Patienten die Kranken
schwester rufen. Diese saß an ih
rem Tisch und schrieb.

„Warum bleibst du sitzen? 
Hörst du denn nichts?" fragte 
Erna.

„Ach, der... er hat Ja Immer 
was, ruft ohne Endel" erwiderte 
das. Mädchen gereizt.

„Wenn gerufen wird, solltest 
du gehen: er regt sich doch auf. 
und es wird schlimmer!" """ 
Erna nicht locker...

Vielleicht mochte gerade die
ser Vorfall den Entschluß —•”* 
Reifen gebracht haben. -----
Scherer kam an die medizinische 
Fachschule. Zwei Jahre lernte sie 
eifrig, absolvierte den Lehrgang 
ausgezeichnet und wurde im Re
vierkrankenhaus des Dorfes An
drejewka angestellt.

ließ

zum 
Erna

Menschen aus unserer Mitte

Das Talent der Herzenswärme
DIE Ärztin W. A. Wolkowa 

schätzt Ernas Arbeit mit 
folgenden Worten:

„Erfüllt eine Krankenschwe
ster Ihre Pflichten tadellos, ist 
das sehr gut. Dbch wenn sie, wie 
Erna, außerdem die Begabung 
hat. immer herzlich zu sein. Ist 
das goldswert."

Ich habe mit Erna Scherer ge
sprochen und sie auf ihrem Po
sten beobachtet. Sie ist geschickt, 
macht ihre Sache gut, wie übri
gens viele andere erfahrene 
Schwestern. Ich sah Erna beim 
Verabreichen der Arzneien Im 
Krankenzimmer, als sie Injektio
nen machte und bei der Blut
transfusion helfend. Die Patien
ten blieben Immer ruhig und das 
Manipulieren der Krankenschwe
ster schien Ihnen sogar angenehm 
zu sein.

Ernas Gesicht Ist nie von Un
willen oder Mißmut beschattet. 
Ihr aufmerksamer Blick spricht 
von ständiger Bereitschaft, hel
fen zu wollen, strahlt Lebensfreu
de aus. Und diese pflanzt sich 
auf die Umgebung fort. Das si
chert Vertrauen und Zuversicht. 
Ein Patient, der wegen Herzlei
den behandelt wurde, behauptete 
Jedesmal, wenn Erna Scherer 
Dienst hatte: „So, jetzt sind Sie

gekommen, jetzt fürchte Ich 
nichts...“

Ja. die Angst quält viele kran
ke Menschen. Erna erinnert sich 
besonders an einen Mann in mitt
leren Jahren. Er sah ständig den 
Tod vor Augen, obwohl es nicht 
so schlimm war. Diese Angst ver
schlimmerte den Zustand. Warme 
Teilnahme verfehlte bei Ihm das 
Ziel. Da wechselte Erna den Ton. 
Es klang sogar hart, als sie sag
te: „Sie töten sich selbst." Der 
Mann stutzte: „Wieso?“ „Der Arzt 
hat Ihnen doch wiederholt er
klärt: Ihr Zustand Ist nicht le
bensgefährlich. Sie selbst scha
den Ihrem Herzen mit dieser 
ständigen Angst. Das kann 
schließlich zum Infarkt führen. 
Sie sind doch ein Mann.!."

Er nahm Ihr die Worte nicht 
Übel. Um das Recht zu haben, sie 
zu gebrauchen, muß die Kran
kenschwester selbst wlllensstark 
und tapfer sein, auch sittliche 
Reinheit gehört dazu, die wahre 
Herzensgute. Das passende Wort 
Ist Ja ein Teil der Krankenpflege, 
und Erna Scherer kennt sich da 
aus. Sie Ist sich ständig bewußt, 
daß auf dem Krankenbett ein 
lebendiger Mensch liegt. Ihm 
fehlt die gewohnte Atmosphäre 
seines Kollektivs, er möchte zu-

rück In den Arbeitsalltag. Daran 
muß man denken und dieses Stre
ben nicht durch Gleichgültigkeit 
verletzen. Erna unterstützt es 
mit Teilnahme und Zuversicht. 
Sie redet auch keinen Patienten 
mit der üblichen Anrede an, de
ren sich unerfahrene Mediziner 
bedienen: „Kranker so und so": 
Es Ist nicht gut, ein übriges Mal 
daran zu erinnern, daß man 
krank und im Krankenhaus Ist. 
Diesen Umstand betont Erna nur 
dann, wenn Jemand gegen die 
Ordnung In der Station verstößt.

Manche kranken Menschen 
empfinden nicht nur den Druck 
der Wände des Krankenzimmers. 
Ihr körperliches Leiden. Es Ist 
die Last des persönlichen Unge
schicks, die sie auch hierher mit
geschleppt haben. Eine aufmerk
same Pflegerin darf das nicht 
übersehen, denn das seelische 
Gleichgewicht fördert die Gene
sung des Patienten. Und es kam 
vor, daß Erna Scherer geholfen 
hat. den häuslichen Frieden Ih
res Patienten herzustellen, und 
Jedesmal wirkte die aufgehobene 
Spannung zwischen den Eheleu
ten wunderbar auf den Zustand 
des Kranken. Äußerst aufmerk
sam 1« Erna zu alleinstehenden 
Personen.

AUFMERKSAMKEIT und 
berufliche Sachkundigkelt 

wirken Hand in Hand.
Unlängst brachte man nachts 

einen Schwerkranken. Die erste 
Diagnose lautete „Herzinfarkt". 
Der diensthabende Arzt mußte 
wegen einem anderen dringenden 
Fall diesen Patienten vorläufig 
der Schwester Scherer überlas
sen. Sie wich nicht von dessen 
Seite und beobachtete Ihn unab
lässig. Bald fiel ihr auf, daß die 
Schmerzen von Zelt zu Zelt ver
schwinden, sie registrierte auch 
weitere wesentliche Symptome, 
die eine andere Diagnose vermu
ten ließen, und teilte es dem The
rapeuten mit. Man zog den Chi
rurgen zu Rat. Die Kranken
schwester hatte rechtzeitig richt!- 
SB Schlußfolgerungen gemacht.

er Patient wurde sofort In die 
chirurgische Abteilung über
führt. Er war nicht herzkrank.

Die erfahrene Krankenschwe
ster Erna Emanuelowna wird von 
ihren Jüngeren Kolleginnen sehr 
geachtet. Sie ist für diese eine 
Autorität und feinfühlende Lehr
meisterin.

Das Talent der Herzenswärme! 
In unseren Heilanstalten haben 
es zahlreiche Krankenschwestern. 
Gerade sie schaffen eine optimi
stische Atmospähe Im Kranken
zimmer. die für einen beliebigen 
Kranken heilsam Ist.

N. HILDEBRANDT

Gebiet Koktschetaw

Unbekannte
Runen entdeckt

Aus der lustigen Truhe
MAN SIEHT es auf den ersten

Blick, daß Du jetzt verheira
tet bist”, sagte Nikolai, seinem 
Freund lachend die Hand schüttelnd.

„So. Woran ist denn das zu er
kennen?"

„Bei Dir fehlt nirgends ein Knopf 
und auch die Hosen sind einwand
frei gebügelt."

„Ja, ja", erwiderte der Glückspilz 
etwas kleinlaut. „Das hat mir meine 
Frau noch in den Flitterwochen bei
gebracht."

WOHIN SOLL denn die Reise 
gehen!" fragte die Mutter, 

als sie den verheirateten Sohn be
suchte und er gerade seinen Koffer 
packte.

„Mama, es geht in die Berge zu 
einem Skitraining."

„Warum verstaust Du denn so ei
nen Haufen Bücher in den Koffer", 
fragte die Mutter erstaunt.

„Damit er im Krankenhaus etwas 
zum Lesen hat", antwortete giftig 
für ihn seine Frau.

ZWEI NACHBARINNEN treffen 
sich.

„Was hört man denn von Deinem 
Sohn?

„Im letzten Brief berich
tet er: Alles, was ich schreibe, wird 
vom Publikum mit einem baren Heiß
hunger verschlungen."

„So. Dann schreibt er wohl gar 
Abente uerromane 1"

„Wo denkst Du hin, Katja! Er stellt 
doch in der Speisehalle das Menü 
zusammen."

EIN ALTER MANN saß auf dem 
Tiermarkt einer Großstadt mit 

einem weißen Pudel. Zwei Käufer 
bissen an, eine Frau und ein Mann. 
Er fragte so nebenbei die beiden, 
wo sie wohnten. Die Frau lebte am 
anderen Ende der Stadt, der Mann 
aber in einer anderen Stadt, Die 
Käuferin sagte: Mehr als 50 Rubel 
geb ich nicht, der Mann war bis 65 
Rubel gekommen.

Eine Frau, die nebenan Kaninchen 
feilbot, konnte sich nicht beherrschen 
und fragte den Alten, warum er den 
Hund doch an die Frau verkaufte, 
die nur 50 Rubel gab.

Der Alte räusperte sich und sagte 
im Weggehen: „Vom anderen Stadl
ende kommt der Hund bald zurüc«, 
aus der anderen Stadt aber nimmer."

RICHTER: „Zeuge. Sie sagen aus.
daß Sie dazukamen, als die 

beiden Angeklagten mit Knüppeln 
aufeinander losschlugen."

Zeuge: „Ja. so ist es.“
Richter: „Warum versuchten Sie 

nicht, Frieden zu stiften?"
Zeuge: JAch, wie denn stiften? Es 

war ja kein Knüppel mehr da!“

Eingesandt von David BUSCH

Zwei bisher unbekannte Runen sind 
auf einem vermutlich aus dem neunten 
oder zehnten Jahrhundert stammenden 
Kettenanhänger aus Kupfer entdeckt 
worden, der Jetzt bei der Ausgrabung 
der alten russischen Stadt Staraja La- 
doga gefunden wurde und vermutlich 
als Amulett diente.
Die Stadt an der Wolchow-Mün

dung war Im frühen Mittelalter eines 
der wichtigen Transitzentren auf dem 
großen Binnenwasserweg von der Ost
see zum Schwarzen Meer. Der Fund 
wurde In einem Teil der Stadt gemacht, 
der früher den Namen Warjag trug. 
Dieselbe Bezeichnung findet sich In 
allrussischen Chroniken für aus Skan
dinavien stammende Personen. Das 
Amulett könnte einem skandinavischen 
Krieger oder Händler gehört haben, 
wie sie In Rußland Jener Zelt gut Ge
kannt waren.

Insgesamt sind dem Anhänger auf 
jeder Seite 24 teils ältere, aus dem 3. 
Jahrhundert stammende, teils Jüngere 
Runen eingeprägt. Neben den völlig 
neuen finden sich mehrere, die bisher 
nur von einzelnen alten Textexemplaren 
aus Norwegen. Dänemark und Island 
bekannt sind. Die Zahl 24 galt In Skan
dinavien als magisch.

Der mit der Entzifferung des Amu 
lett-Textes befaßte sowjetische Histori
ker Juri Kusmcnko vermutet eine selte
ne alte Geheimschrift.

Anerkannte
Meisterschaft

Heute wird sich niemand wun
dern, wenn er in einer kleinen, 
vom Rayonzentrum weit entfern
ten Siedlung ein Modeatclier an- 
trlfft. Vor zehn Jahren ließen sich 
die Dorfeinwohner von Tscherni
gowka ihre Kleider bei Privat
personen nähen. Rose Wilwert 
hatte einen guten Ruf als Schnei
derin. Als das Atelier fertig war 
und die Frage auftauchte, wem 
die Anleitung der Näherei anzu
vertrauen, wurde einstimmig Ihr 
Name genannt. Bald trafen in 
Tschernigowka eine Partie Stoße, 
mehrere Nähmaschinen und ande
re Ausrüstungen für das Atelier 
ein. Bestellungen gab es eine 
Menge.

Rosa Wilwerts Meisterschaft 
ist weit über die Grenzen Ihres 
Heimatdorfes bekannt. Sie hat ih
re Kunden”auch In den nahelie
genden Dörfern OsJornoje und 
Stepnoje. Für sie hat Rosa im 
letzten Jahrzehnt Hunderte Klei
dungsstücke genäht. Die Men
schen achten und lieben diese 
fleißige Frau.

I. GALEZ

(TASS)
REDAKTIONSKOLLEGIUM
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